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Maribom zmuM 
s Äwei große Neglonalpakte 

Zensationelle Mitteil iingcn ves Pariser „Excelsior" / Auf
teilung Europas in zwei Sicherlieisspljären 

Vor »iner itoUenIftd-ttonM-
schm Annilvenino k 

P a r i s, 4. Juni. 
Noch Ittfrirmationen der französischen 

Presse bereitet sich für die kommenden Wo
llen eine Periode der Anstrengungen zur 
Crzielung eines Einvernehmens zwischen 
Italien und ^rantreick) vor. Man rechnet 
nlit einem intensiv diplomatischen Gedan
kenaustausch zwischen Rom und Paris, der 
schon in den nächsten Tagen einsetzen wür« 
i^e. 

^oponNchervwteft in Mrxiau 
Die Bolschewiken habe« einen japanischen 

schdampjer gekapert und die Vemt^nnung 
ins Gefängnis gesetzt. 

P a r i  S ,  ^ u n i .  
D?r japanlsche Botschaitcr in Moskau hat 

nach hier eingetroffenen Meldungen btZi der 
^owjetreziierung einen scharfen Prolest init 
)^ü6sick)t auf die an dcr sowietrnssisch.man-
dschuris6/en Grenze erfolciten (^renzvcrlctzun 

cinsjeleat. Aligesehen daron. das^ d?? Bc»! 
schcwikcn inehrere n,andschurische Was'erfalir 

flrundlo.? beschossen, wurde dieser Tajie 
der kleine japlinischl» ^iichcrdaiupfer ,.Taitt?e 
Maru" von einem soirietrussischen K listen« 
wachtschlff i^ckastert und die kleine )^eman-
nunI ins l^efänqni? aeml'rfen. fapani-' 
!chen Seeleute sind bis heute noch ni6>t frei-
iieaeben worden. 

P a r i s, 4. ^uni. 
T'er Genfer Berichterstatter des „S x. 

e e l f i o r" weiß bereits zu berichten, 
datz in de« Areifen der Abrtiftungstpnse. 
renz die Reigung bestehe, das Sicherheit». 
paktfHstem Vnrapas auf diefe Weife zn 
verwirklichen, datz zwei grotze Regional. 
Pakte zum Abfchlutz gebracht wiirden. Dem 
ersten Pakt hätten die baltifchen Gtaaten, 

Polen und Deutschland beizutreten, wäh
rend dem zweiten Pakt Frankreich, Ita
lien, Jugoslawien, Bulgarien, die Tiirlei 
und die Eowjetunion beitreten sollten. Tie 
beiden Pakte find als Arbitrageverträge 
siir den Fall von Streitigkeiten gedacht, 
doch »iirden sie nicht Tauerform anneh
men, fondern nur zwecks proviforifcher 
Sicherung und Ausgleichung der militiir-
politifchen Abkommen dienen. 

Was will Italien? 
Italien wird gemeinsam mit England die Vertagung der AI», 
rüstungstonferenz sins ltis lieaniragen / Rund um die rus-

siscli-türkischen Borschläge 

Hohe Auszeichnung fiir Sabae und Prnjavor 
B e o g r a d, Juni. 

5. M. der König hat die Ttädte .^abac 
>md Prnjavor mit dem Orden des Kara« 
<>ini^i)jc.'^terltcs !»slasse ausgezeichnet. 

Ausammentritt der Tkupfchtina. 
V e o g r a d. 4. Juni. 

Wie aus einer aintlichen Mitteilung cr« 
s'chtlich ist, tritt die Zknpschtina ain 8. Juni 
iu einer Zession zusamlneu. 

Von den ungarischen Ligitimisten. 
B n d a p e  s t ,  4 .  J u n i .  

Graf a r o l n i liat die Leitung dcr 
ungarischen Legitimistengruppe abgelegt. 
Als sein Nachfolger wurde Graf Z z i-
g r a bestimntt. 

^ "'ite Internationale bereitete einen Um
sturz in Europa vor? 

N o nl, 4. )nni. 
Der „T e n e r e" nimmt utlter Zitierung 

d<'r „Action Francaisc" an. daft untei. iviih. 
r u n g  d e s  b e l g i s c h e n  Z o z i a l i s t e u  B ä n d e r -
v eId c eine sisei6?zeitili losbrc6?en>e st" 
zialdomokratische Revolution in Fratllreich, 
^estcrrei6> und Belgien geplant gewesen sei, 
um iiberasl durch Staatsstreiche die i^^err-
löiaft an sich zu rciszen. 

»örien r̂lchte 
ü r i ch. 4. ^uni. Devisen: Paris A).?77.'> 

^'ondon Newyork W7.<.'>, Mailand 
Prag 57.SY, Verlin !?0.?0. 

L j n b l I a n a, 4. 4. ^^uni. Devise«: 'iZ^rr 
lin i:t.'O.14 bis i:i40.s)4, ^'^ürich l l0'''..'zs> bis 
l 11.^.8;^, Lond'0,l l72.5.'i bis 174.1'i, NcivNl'rk 
.iZ83.!?8 bis .'>4ll..''?4, Paris l'is 
225.85, Prag 141.?si bis I Triost 
bis 2W.7.^, österr. Zchillinq iPrivatslear'.ns^i 
S.36 bis S.4S. 

G e n f ,  4 .  ^ u n i .  
Tie augenblickliche Gituation der Gen

fer Abriistungskonferenz kann wie folgt 
zufammengefaht werden: Die Anhänger 
der Abriiftungsthefe zu denen gehören 
vornehmlich England und Italien ver
suchen noch immer, bis jetzt allerdings er
gebnislos, zu erreichen, daf» die «onserenz 
zwei Ausfchiiffe einfetzt, von denen der ei
ne die englifchen und die italienischen Ab-
rttstungSvorschläge auf Grund des Ar
beitsplanes zu behandeln hätte, den der 
fchwedifche Außenminister Gandler im 
«amen der fechs neutralen Gtaaten unter
breitet hatte. Der andere Ausfchuf» hätte 
die Sicherungsfrage zu beraten, wobei die 
Engländer und die Neutralen der Auf-
faffung zuneigen, dafj die Ausarbeitung 
von iltontroll- und Garantiedurchfiih-
rungsmatznahmen gefördert werden miiß. 
te. 

Die zweite Gruppe bilden die Anhänger 
der Sicherheitstheorie. Au diefen gehören 
außer Frankreich und Eowjetruf,land auch 
die Staaten der li^leinen Entente und des 
Balkanpaktes. Diese Gruppe verlangt, dafj 
der Sicherheitsausschuf» die Vorschläge 
Litvinovs und Tewfik Rufchdi Beys zur 
Grundlage feiner Arbeiten mache, um dar
über hinaus zu erreichen, daf^ dieser Ti-
cherheitsausschuß die einzige Kommission 
bleibe. 
In Genser politischen Kreisen hat die 

5iuriickhaltung der Italiener sowohl in der 
öffentlichen Ausfprache fowie auch in den 
gestrigen Besprechungen großes Aufsehen 

erregt. Man spricht bereits davon, dafj, 
salls die kommenden Tage keine defriedi. 
!lende Löfung in der Frage des lkonserenz-
versahrens ergeben sollten, die englische 
und die italienische Delegation gemeinsam 
die Vertagung der Konferenz sine ittv 
beantragen würden. 

P a r i  S .  4 .  J u n i .  
Nie „L e u v r e" aus Genf berichtet, 

wiinscht der franzöfifche Aufilenminister 
V a r t h o u, datz die politislhe lktom-
mWon der Abriistungskonferenz sofort 
mit der Arbeit beginne und sich mit dem 
türkischen Projekt besäße, damit der allge
meine europäische Sicherheitspakt schnell 
ausgearbeitet werden könnte und in ei» 
oder zwei Wochen etwas Positives stir die 
Sicherheit in Europa getan sei. In die
sem Augenblick würden diejenigen euro
päischen Großmächte (England und Ita
lien), die diefen Plan der regionalen Pak
te ablehnen, Frankreich nichts mehr vor
werfen können, denn dann werde man 
Deutschsond auffordern, dem Pakt beizu
treten. Deutschland werde man seine 
Gleickcherechigung und wahrscheinlich einen 
Teil seiner gegenwärtigen Rüstungen oder 
vielleicht noch darüber hinaus mehr Rü
stungen anbieten, wenn es der europäischen 
Sicherheitsorganisation beitrete. Es Hand-
le sich um einen Pakt der gegenseitigen 
Hilseleistnng. durch den jeder Staat, da
her auch Deutschland, verpflichtet sein 
werde, die Grenzen seiner Rachbarn zu 
verteidigen. 

ausspreä^en können, das', auch in 
slawicn fi'ir das neue Teutschland machsl'nd?-'-
Verständnis vorhand^'n ist." 

lltommunistenwirbel in Athen. 

A t h e  n ,  4 .  ^ u n i .  
Trok behördlichen Verbotes neranstalteten 

die griechischen Äonnnnnistcn einen antisa« 
schistischen Koilgres; in ^'lts)on. Hiel^c'' 

.^lonlntnnisten verhaftet. 

ltamps zwischen Wasserflugzeug und Zpiri-
tusschmugglcrn. 

V e r l i n. ^uni. ?lns;crhalb des 
lens von ^'^'lsingf^rs kam eS zu einein auf« 
lehenerrcgenden >ianipf zwischen einem .ZSa'« 
ierflugzeng der Grenzwache und einem 
torboot von Tviritnsschinugglern. 
5ch>niiqglcr hatten, als das 'Flugzeug sich 
etwa 29 Meter hoch über dem Motorboot b'-
fand, ein scharfes ^euer gegen das Wasser-
flnsizeug eröffnet, soda^ das Flugzeug rasch 
iir t'ie.^'^öhe steigen inns^te, uni nicht getri^s-
fen zu werdeir. ?ll>? das I^lugzeug aus dem 
Bereich der Kugeln des Zchninggelschisses 
sai». eri^ffne.e es ein Schnellfeuer ans >:i'ei 
Mascliinengewehren qegen da? Moti^rli'ot. 
Tie 5chmilgglcr wurden gez,vnngen, sich zu 
ergeben und wurden van der Besatzung des 
Flugzeuges, das unterdessen aufs Wa'ier 
inederl^egangen war, i'erfiaftel. Tie Fös^er 
nnt Spiritus hatten die Z^Muc^gler vorber 
ins Meer geworfen. 

Niesenbronb ln Alin 
Rohstoffvorräte bei Bat a um !l) Millionen 
Tft^chokronen verbrannt. ^ 2WY Arbeiter 

für eine ,'^eitlang arbeitslos. 

P r a l,. Juni. 
Gestern friih brach in den Nolistaffinü>ia-

zinen der Bat'a^I^abrik ein Niesenseuer .'.us, 
welches nickit gcll>scht oder lokalisiert ».x'^dei? 
konnte, da sich sirofze Venzill- nnd 5^e!.n''.-
rate darin befanden. Tas gesamt« Laxier ei
niger MaliazinSobsekte wurdv' >.'ernlch:e>. Ter 
Schaden beziffert sich schät^iulgslneise ans l<i 
Millionen Tschechokronen. Nicht weniger als 
2VlX) Arbeiter sind dnrch die Vra:ldk.i!a 
strophe arbeitslos gewordeii. 

träi^e über den Linn und daS Wesen dcr 
deutschen nationalsozialistischen Reoolutien 
zu hatten. 

Dr. Göbbels reist nach Warschau 

W a r s ch a u, 4- ^uni. 
ReichSminister für Propaj^anda Tr. 7^os'^s 

Göbbels wird si6), wie hier berichtet 
wird, delnnächst nach Warschau begeben, nni 
über (^inladilng dortiger Kreise in Wai'chau 
und anderen großen Städten Polens Vor' 

Görinq anerkennt den Aufbauwillen des 
jugoslawischen Volkes. 

Be rl l n, 4. (uini. 
^^il eine,ii <^ros',en Interview, welches dcr 

preus^ische Ministcr"räsidcn. G ö r ? n g 
dein „Lölkiicj>en Beobachter" gewahrt halte, 
änsx'rte cr sich üt^r seine aus denl Vallan 
gewonnenen (^indrürkc. Gi'ring sagte ilber 
seine Cindrüfke iu Jugoslawien n. a.: „Wenn 
inir in Beograd allä) nur wenige -nin^-en 
zur Verfüqunsi standen, so habe ich .>.?ch k^ie 
Ueberzengunli gewonnen, das; das ju^alla-
wische Poll iil uneriniidlicher. tleisilger '?lr-
beit mit eisernttn Willen best lebt ist. den 
Wehlstand des Landes lveiter zi» heben. Ue» 
bcr politische l5indrlicke vermag .ch nichts, zu 
sagen, da icli keine Gelegenheit hatte. v!?li-
tische Gesrräche zu führen, waS ja aiich nich. 
in meiner Absicht lag. freue mich aber 

Besorgniserregender Bcviilkerungsschwund 
in llngarn. 

V tt d a P e st. Z. ^uini. Ter e^i!>'naliak' 
V''andelsuiinister lnid derzeitige Präsident 
'^es ungarischen statistischen AnlteS Professor 
Vela e n e z hielt in Naab eine ansselil'n-
erreaende Nede über die Benölkernngsver-
Hältnisse iil Ungarn. Cr wies darauf hin. das^ 
Ulwlnend iln ^ahre lND auf 1>A)s> '!?17 
lec^iriine blinder eiitfielen, diese ^^ahl iw 
x'^^ahre auf 158 und i,n ^ahre 
bereits ali^ liesnnkeu sei. Tie G-.'b'irten' 
zi^fer sei in Nnganl lvährend der letzten 
^mhre nin 2,8 Prozent gesuilken. Cliva 
Prozeiit säintlicher ?-heil seien steril, wäli-
reud blas; 28 Prozent (5heii iiiit wenig'ten.^ 
zirei >iindern sieskj^net seien. Ans dein sla^ien 
Lailde zähle lilaii 2.2.'^ i^rtschaflell. in ^enen 
das (<>nfiildersnsteln vorherrscht. 

Freie Wäsche sür verdiente Volschcwisten. 

^^un .'^'eich der Zowsets bat nian einen 
Adelsstand gegründet, dein Man eig^'nartigi! 
Vorrechte einrmlint. Cine Anzabl verdien« 
ter Volscl'eniisten wurde durct) Verle'hunq 
des Lenin-Ordens ausgezeichnet. 5chon vor 
einiger ,^eit wllrde bestilnmt, das? die nnt 
dein ^l'deii Ausgezeichneten bei der ''^iltei-
lung ron Lebensinitteln und >^leidungsstiif« 
ken bevorzugt belwiidelt irerdeii. mur-
den sie auch von der Bezahlung der Waner', 
l^as- nnd (5lcktrizitätsrechnnngen befieit. 
Tas eigeilartiliite Privileg, deinen 'ich, die 
liahen >>crren in Zuknnft rr'renen ml'r>>en. 
ist aber, das^ sie sich ihre Wäsche in d.'n s^iit« 
lichen W'' '"reien gratis wasä'eii ln'' " ^ -
neil. 

Fünslinge aus der WcltanSstelluns. 

Äor einigen Tageii wurde auS ^ntari.'> 
gelneldct, daft eit^e iiinsie ^ran von ^ün^« 
liilgell eiltbunden worden ist. Alle fünf ssin. 
der sind aul Lebeii. iiud iiiich die Multe,- Iiat 
sich uneder erln'lt. 7^el.u ist deul '^^ater der 
>^?iildcr von der Leitiiiig der Chieagoer 
ansstellung das Aniiebot gelna6)t worden^ 
die ?^ünsliilge zur '.'lusstellnng nach d'l^eage 
zu schicken. Ta ll,m eine erheblich^' 3uinwe 
Geldes l^eboken ivnrdc, inird er Voraussicht« 
lich aui das ?lngebot eingelien. Tie <^inder 
sind jälntiict) '^Fädchen. 
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Königsworte in Sabac 
Sroße patriotische Kundgebungen anläßlich der Heldenehrungen in Hob« / 

Die Nede S. M. de< Königs 

7ien5taq, drn 5. 

S a b a c , " .  J u n i .  
5jc' im Weltkriege zuerst betroffene kleine 

serbische Stadt Sabac, beriihmt geworden 
durch die legendären Abwek^rkämpfe der Be
völkerung, feierte Iieute die Hundertjahrfei
er seit der Errictitung der Pfarrkirche, gleiä?-
zeüiq aber wurde auch ein Tentinnl .;ur Er
innerung an die iln Weltkriege l>jefallenen 
enthüllt. Unter dein Tenkuml liesindet sich 
eine .^rnvla luit den gesaminelten Gebeinen 
der ^nldalen. '^^unkt K» Ulir vrirmittags traf 
der lnit Gri'in und Blumen geschmiickte.'^^of-

ein. .'"^n der Begleitung des .>>crrscher'o 
l^efanden sich der Ministerpräsident U z u-

n v i l- und die Mitglieder des .'^abinettZ 
i:iid andere lic^he Würdenträger der ^uite. 
'.'lm Bniniliole war eiue ()lirenkl^,inMgnie 
des ^^'Niitl-'uierbataiill.-'lis aufgestellt nuirdeu. 
Beim (^'.scl^Linen de-.? .<^erri'6)ers wollte» die 
begeisterten 'H^vationen der BelnUterung sri-
^^umgen kein (5nde nehnien. !),'achdeiii der 
^mng den Nsipve>rl des Kr'inunindiinten der 
T^rina-'Z^inision eirlgegeugeni^nnineii I)alte, 
drückte er dein Baniiö '^ielja P r> p v i 
die >>ai?d und sciiritt s^-'dnnu die (^breutnin-
l^agnie til'. Ten >ii^nig begrüs^te Biirger-
Meister r nd j >! mit eiuer ninrm einp. 
fundeneil :l^ede. 

Bei der ^-»sfi.zielleu /'veier hielt M. der 
.^onig die uachsleliende Rede: 

„Tic licutige ,^eier we»tt Erinnerungen 
an qros^c und epochale Ereignisse. Es rei« 
I,en sich die Erinnerungen nicht nur an 
den Weltkrieg, mit dem die heutige Zweier 
unmittelbar vertniipst ist, sondern auch an 
die ersten Tage der Befreiungslömpse. 
Hier, in der Siälie von Sabac, feierte Ka-
raqcorg an der Ni^ara im Sommer 18ttk 
mit dem Popen Lukas Lazarevic seinen 
flroszen Tieg, nach dem allen offenbar 
wurde, das; die Endbefreiung Realität 
werden mtts?tc. Serbien tonnte sich nicht 
t,erttl,igen, obzwar es 181Z säion schien, 
als wäre es zertrümmert. Aber Serbien 
wurde frei und erlsielt feine Selbständig, 
feit. Als freies Land vergay Serbien seine 
unbefreiten Briider nie, dies beweisen am 
beften die Kriege, an denen es teilgenom' 
men. Insbesondere war es der Bal-
kankrieq, der Siidserbien befreite, und der 
Weltkrieg, der unser großes Jugoslawi
en schuf. Wälircnd dieser Besreiungs« und 
Einigungsmission Serbiens muffte am En
de die grösiten Lpser gebracht und das 
gröszte Elend ertragen werden. Ter Welt« 
tricq sraf; um sich wie ein verheerender 
Brand. Tic L^pser waren ungeheuer gross. 
Es gil»t kein Torf und kein .siaus. welches 
nicht ein Blutopfer dargebracht hätte. Nie
mand aber opferte so viel wie Sabac und 
seine llmgebung. Ein schreckliches und ro
hes Schicksal wurde «adac zuteil. Tieses 
Schicksal stand im ^^eichen von Z^euer nnd 
5rl>mert, der nollständigen Vernichtung 
und Zerstörung, im Leithen der Verwil
derung und l^ottlosigkeit des sttegners. Aus 
jcncr ^rit blieb das Gotte.haus von 8abac 
wie ein Zchwerverwundeter zuriikl, die 
.Kirche, die der ^'^eind schändete und die 
heute nach erfolgter Erneuerung ihren 
hundertjährigen Bestand feiert. Tie Geist-

jl^yPta mit den Htekeinen jener, die für 
König und Vaterland in den Tod gegan
gen find. Hier »are» die Kämpfe so blutig 
und intensiv, dah et gar nicht verwunder
lich erscheint, wenn die BeinlBufer am 
Eer, Mackov kamen, Guöcvo, in Kripanj 
tmd Prnjavor zu klein sind, um alle be-
tnnnten und unbekannten Helden zur ewi
gen Ruhe aufzunehmen. 

Die Spuren des Welkrieges sind in Sa-
bae noch heute sichtbar. Tie Erneuerung 
geht langsam vor sich, ist mit Schwierig
keiten verbunden, und macht trotzdem ih

re Aortschritte. Ihr feid nicht mehr das 
einstige Sabac deS Elans und der Bliite 
wie einst. Das ist keine leichte Sache noch 
all dem Sturm, der hier darüber hinweg-
gefegt war. ^hr feid aber Helden, die die-
fe Hindernisse nehmen werden. Ahr habt 
auth gegenseitig immer angefeuert, i»i» 
werdet auch diesmal den Nacken nicht 
beugen. Das errichtete Sokol-Heim l»e-

Vin grofser und völkischer Staat, für den 
eure und seine Helden lebten und starben, 
ist jetzt Wirklichkeit, er ist eine Kraft, von 
der die Z^reunde wie auch die Gegner mit 
Achtung sprechen. Dieser Staat erfüllt fei« 
ne Mission in Freiheit und Frieden. Be> 
scheiden und etappenweise reisen allfeitS 
die Z^ortfchrittSbeftretungen. Vn Beweit 
hiefür ist diese Eifenbahnbrücke, die heute 
eröffnet wurde, um Eyrmien und da« 
Drinogebiet noch enger zu verbinden, ob-
zwar sie bereits vor der Vereinigung gei» 
stig verbunden waren." 
Nach diesen Worten legte S. M. der Kö

nig einen Iierrlickien Kranz auf das Gesalle-
nendeuiinal. M. der istonig kehrte nach 

^ . . ^liir^^em ?lufei!ts?alt in Vladiein Kana? im 
zunict. Tic 

«Iiikl iinl» vljre ikn^ machln horzlickik unt> Ivm' 
w-I,. d.«.n d.-rc-lm-l Tank-un^ cwttm.cn ..mn Herrscher 
der Bewunderung errichtet wurde. l 

Äu dm Senker Dervandlungen 

'.'Ini der luierunlioiuilen Abriislling..'lonsc renz iil l^eni. die den lei.tteil P<'rsuch iilnstcllt, die. festgefahrel,en "Abrüstung-.'l'^rhan?»-
ilingeil weiterzubringen, bedeutete d!e Ni'i)e de'> russischen delegierten L.' i t n i n o n t>ie crste scniation. Die zweite war der Zusam-
menitos; zwischen 3ir ^^e.hn s i ui e n n'.,d Bart l? o u. Z)ie gegeuwärtig seln' schwierige ^ilualion der .^onferen.z zeigt schlag-
lichtartig, wie 3ir ,>lnl Zimon l'^toiNe, den (5rnst der ^age, iu dei sich nicht nur die Abrüstungskenferenz. sondern das ganze Zli« 
ltein t'er ^jusannnenarl'eit b^iindet, diis seit deni ^'Niege die Grundlage der internationalen '^^olitik gewesen ist. Unsere Bildzu» 
jamnicnstellung zeigi von lint.> den sra-izö sisch?n '.'luflenininiiter Bart h o u und (^Generalsekretär N a s s i g l i, d<'n ruiiischün 

delegierten v i ! n i n o i n l>.e^prnch n?it einem !,>iensercnzt<'ilneinner und den englijäien Aus;enminister S i ni a ,i -.uit dem 
amerikanischen sonderdclegierten Davi ö. 

tZ. Jänner 1935 Vlebiszit 
im Saar Gebiet 

Die Eiiiigunst durch das Vorgehen Aloisis pcrfektuiert / Der 
."^nhalt der Vereinbarung / Frankreich und Deutschland er

möglichten die Einigung durch beiderseitige Äouzessionen 
G e n f, 7^iiui. 

llelier die zwischen 7vrankreich und uls'Ii 
land unter mertooller '^^ermiiNitilg de^'i lia-
lienischen l^'hesd.'Iegierli'n Bar.'n A l i s i 
zltünnde a.'teinniene d'inigung in dec ^rli-
«-le der ^aar-''lbni!n!nun!i toi'nte ttunnielz'.-
in (5'rsal)rung gelnt^chi werden, dcis', der ni> 
In sondere in F'enlitlilond inil. i^ri's'.ter 
ünng erwartete Terinin der '.'linti'.iiinnn.' 
l'er^il'^ feslgesel't n-orden ist. ^^arg^'' 
die: wird ans <^rni'!'' dieser ^>iin>iung i'n 
3iline der Besiinnnnntvn .nXer 
,vrieden-^nertrag^'>^ am I.". .^äliner lu:'..'. di.' 

lichen ihres Altares wcilien heute hier die/^iiiifi^,ilistinininlig diirchliefiilut ,>ra!'!re>ll; 

und Tculschland waren in diesem Falle die 
beiden ncrliandclnden '^^arteien, ^>tallel! !;i'.! 
gegen Vermittler. :'l!le strittigen ,""nagen 
sind im cinn'.'rnclinilichen Wege lie^ijelegl 
worden. 

Ter vereinbarte ?ert enthält diej<.nigen 
).>ia>inol)nien, die non bcid<!n NegiernnZen 
^n treisen sind, uni eine unbeeinslui',te und 
rnliige '.'lbstiininung zu ernniglil.ien und Aus 
klneililnaen und voli:isc!>e '.!.<ersola!:ngen, 

inil de, Äbslinnnung lierbundeli jein 
sönnten, ^in unterbinden, beiderseitigen 
t^-inneMlilidni'Z nx'rden '.'lbstinininngö^ierichte 
ernannt, die Nor der Absl.inni'.ing, mäs)rend 

Dos Begräbnis 

des Ki^ni^s von 

Aerutolem 

der Mstimlnung und noch ein Jal)r nach 
der Ni'icfgliedernug il^re ?älicikeit ausleben. 

Die Abstimmungsgerichte sind zuständig 
slir alle mit der Abstimmung selbst zusam-
mcnliängeudei, Pergoliett und strattatsn. 
Es werden acht C^jerichte erstcr Instanz und 
ein Obergericht gebildet werden, entsprs« 
chcnd der alten Krciseinteilnng. '.^?ach der 
Abstimntuug werdet! die übriiien l^^ecichte 
verschwiitden, wäl^rend daö Obergericht noch 
für die vereinbarte Jahresfrist in?^unktian 
bleibt. Ta--' Obergericht besteht aus einem 
Prändeitten, citteni Vizepräsident<^s und 
drei Nichtern. Die Nichter sollen aus neu
tralen Personen gc'bildet werden. 

Der Vi^ltcrbundrat wird die ?lbstitntnung§ 
komniitsion ernenneti, die eb^'nfasls aus neu-
iralen Persönlichkeiten bestehen soll. Die Ab-
stiininnn^i^sommil'sion wird, mit besonderen 
Pol^snnichten ausgestattet, il)re Tätigkeit ne-
l'eii der Negierung'^koinmission ausüben und 
dalir'r der saarländischen Negierung'^tommis^ 
sion nietU unterstellt sein. Auch in der Po-
li>.'israge ist eine (Einigung er^^ielt. Di.' Ne-
gierinigokointnission soll eine für nl^twondi.i 

Minister Batthou bei seiner Rede in Genf 

.5>er dieier '?i?ge nersiorb.'n^' 
'i^r'.n/, von o n r b o n 

Oberl)aupl dec' >^an"' 
'^onrbon, nuirde in Ca^ine 
'!! l^'rabe getrage». Allf d.". 
^ilde seheii nnr die er' 

'leihe der Trauergäsle, n 
l e r  i b n e n  O t t o  n  o  
>> a b 5 b u x g. 
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erachtete ^Verstärkung der Pe.lizci, n<?ch 
lichfeit durch Aniverüuiili im 3ailr>,colc't 
selbst durchfiiliren. Tainit mu.de Teuisch-
lands Wunsch entsprcichen, kcinc auv!äut»l-
sche ^ etwa lurcinlnirgischc - PolizLikräflc 
in den Ticnst zu stcll<?n. (5rlt »vcnn t'ic in, 
Saarqcbict vcrsjiqbareu Pcilizl'isiäfic ni<iil 
ausrei6>en sositen, kliulii'u P^ijlzcibecimtc! 
auch ausserhalb ^ciarsieliicics anliefor-
deri werden. Anqcwi.-'rbcn künncn nur Zeutsch 
sprechende Polizist<'n werden. 

Bezi'lglich der Abstin^nningc'kosten ist fest-
qeseht wc^rden, daft Deutschland und rank
reich ju fi'ii,f Milli^'nen franzlis'lcher 7vrancs 
nnd die '^'e^ii^'runqc-kt>nunission eine Million 
fran^^iisiichvr Francs vartchiestt. Teut^chlanl^ 
und ^vrankrcich müfttcn, salls ec' ers^rderllch 
wäre, woilere Nachschiisse lcistcn. 

B e r l! n, 3. ^^un'i. 
Tic in l^ienf erzielte Einigung in der 

'^aarsraj^e bildet daH Ilm und Auf i.i der 
Berliner Presse, wobci dem italienisch.'n Tc-
leqiertcn Varon Ulo isi die voll? 'Aner
kennung fiir seine PermittlungStätifskcit au'? 
clesprcichen wird. Teutschland habe die er-
den'klichsten Konzessionen gemacht, u.n die 
Befreiung des «aarvolte.5 au«^ seiner licuti-
gen Lage zu erini>gli6ien. Die „Berliner 
Bi^rsenzeitung" meint, Dentsckiland habe auf 
f^rnnd seiner CinigungsbereitsclM ein Rechl 
zu erniarten, das; die Plebi'?zitorgan^' mit 
gröp.ter Unparteilichkeit vorgehen werden. 

P a r i s, 3. ^nni. 
Ter a t i n" veröffentlicht eine Er-

slärnng des ?>ns;ennnnisters V a r t li 0 u 
i'ber di'.' erzielte Einigung in der Saarfrage^ 
Varthi^n äns^erte seine Zufriedenheit iiber 
die Einigung in dieser komplizierten I^rage, 
die in lek^er .^eit die (^müter so erlntzt ha-
b^. Man könne nur wiinschen, das; Teutsch
land icltt anch anerkennen niöge, das; auch 
?vrankreit-li wieder einnml seinen guten W'l-
'en an d'n Tag gelegt habe. 

Die Varlfer NeNe de< 
jugoslawischen Außen-

minister« 
Icvtit wird am l1. und 12. Juni in Paris 
mit i^roj^cn ^Feierlichkeiten «mp^anfle« «er-
den. — Barthou wird Moskau, Berlin und 

Wien nicht besuchen. 

P a r i s, 3. ,V'Uii. 
1In>er den» Titel «Ter jugl'üawische 

k^enmini'ter ^^evtil^ wird in Paris am N. 
und II?. d. M. offiziell empfangen" neröffent-
li^)t der „M c, t i n" an leitender stelle ei-
niae T^tliils dieser '^^esuch>reise. ?ini 1l. 
^^nni gibt ?lns'»eni»inister Barlliou zn Ehren 
de>? sugl^siawi'chen Ani^enlninisters in den 
^^lilllnen de«? ZHuai d'!Drsa»i ein Bcinkett. Am 
l^'. ,'^iini hingegen gil't der Präsident der 
^'?publik im Elysee ein Bankelt zn El)ren 
d^>? jugoilannschen Aus^enministep?. 

Tas Bliitt beschäsligt sich in diesem ,^n^ 
siiniinv'nl)ange init der bevorstehenden 
fllilii^teis.' B a rt h 0 u nach ^''^^iilaresl 
und '-.^eograd nnd ineinl, das; die t'^eriichle, 
denen znielge Barthou zuerst nl Wien '.'luf-
einiiaU nel'inen nnirde, um später nu^ii Z^^'r^ 
lin weiterzureisen, iegli6ier l^rnndla-^e .'nl' 
behiten. Eci handle nch jetzt nur uin die 
Erwiderung der Besuche von ^evti«' und 
Titulei-en. E'? sei jedoch nwglich, das', der 
fral^',ösilche ?lus^enminister domnä6)st ^^>.'n^ 

dcin besnchen nierde. Auch ^V?e.?kan io iinie 
al^' Reiseziel Varthous vorläufig nich, in 
kVrage. 

Me »e« w »NM Zahm, 
Die Vropdezeiungen Ä. B. S. Haidane« / England keine Großmacht mehr / 
Hoffnung auf einen sadrer / Der wiffenfchaftliche Äulunftsstaat / Mutterschast 
wird dezadlt / Herzoperationen an herausgenommenen jî rzen / Wo bleibt 

das Slllck? 

Verlin-London in A Stunden Z<» Minuten. 

B e r l i  n ,  3 .  ^ ^ ^ i - n i .  
Ein Berkehr.?flngzcng der deutschen ?uft' 

Hansa hat einen neuen Nekord in der P-^r-
kürzung der ?.lugzei» ^zwischen Berlin und 
London aniiiestellt. kie'e ^ircc!..' 
bran6)te nmn bi'Zlang 4 stunden l^» '»Vinu^ 
ten. Ter neue ''l^ekord beträgt nun 3 2l:!n-
dsn ."»l) Minuten. 

Prinz Georg als Rennslieger. 

Unter den 83 Bewerbern für da.) grcif^e 
?^lugrennen um den .^iönig'^pokal, das ani 
l.'i. und 1-t. ^uli voni i^-lugplak in 
field au'^ angetreten wirt>. besiudei sich iinch 
der jiingste ?ol»n deö ^l'iönig'? von Engsund. 
Prinz (^eorg. Er fliegt eine Persiu.^l ..Mew 
s^'.nsl"-M>ischine, niit einem C'^ipsti ^Vi'i'tor. 
!^l^eben ^'0 Männern n'erden 3 n'eiblich.' Pi-
lotncn all dem Wettbewerb leünelziuen. 

Ter englische Wissenschaftler B. Z 
>> a l d a n e l)at jeht in einer Broschnre 
dargelegt, wie niich seiner Ausichi die Welt 
im ^ahre li>!i7 aussehen Wirt». PUd. 
das er aucmalt, ist ein diistereci s'^iemälde. 
.valdaneo Preplie^ciungen gelten iii erster 
Linie fiir E ngla n d. Tie '^ukun^t lv^res»,.-
britanniens sieht er ganz in schwarz. Er ist 
davon liberzengt. .^as; England lR.7 seine 
führende ^liolle in der Politik iiU'^gespielt ha-
ben wird, nnd das; nnldere Mächte iin seine 
stelle getreten k'in inerden. 

-eine düsteren Prophezeiungen lx'ginnen 
mit der ?veststeslung, t»as; der Bevölkerung, 
die iui ^^ahre 19!',7 leben wird, dae^ evste 
Trittel des ?<>. ^Jahrhunderts, obivohl es 
den 1>trieg einschloj^. al.? da.z gvld''ne j^eit-
alter de.? I^riedens und der -tabilit.it er
scheinen wird. Von 7>ahr zn ,'^ahr nnrd die 
Leistungsfähigkeit von ^uidnstrie nnd Land
wirtschaft durch inuner nene Erfint^nnaen 
ständig steigen. Tantit werden die Preis,' sin« 
ken und die Arbeitslesigteit wiri» 'Nl'iier «^rö 
ßer werden. Vergebens versuchen e 
gierung u. die grossen Trusts da^ Nelierhand-
nehmen des Ueberflusse.? durch geradi zn nn» 
sinnige' Ma^nahuien zu liekänivien, indein 
glinze Erl,ten zerstört un^ Fabriken geschlos
sen werden. Es wird nicht gelingen, die Pro 
duktion so vernünftig zu »erteilen, d.^s-; jeder 
Biirger gut ernährt und gekleidet wird nnd 
leine behagliche .Häuslichkeit benht. 7,e^c 
:viasinahun', die ergriffen nnrd, mus; zn 
nem ?^ehlschli)g führen, da mit der einen 
5''and gegeben wirt>, was man niit der an-
k^eren wieder nimnil. ..^ch sehe einen tiefen 
5turz nnseres Lebensstandards voriiu), bis 
endlich ein englischer ><iitler auftritt." 
Ei n Land dagegen wird ständig ^eine 

Prodnktion steigern, und zwar R u s^ l a n d 
lNi',0 wird inan mit dem vierten ?^nn^sab-
resplan soweit sein, dak Mlin bereits die 
,^leizeit der Arbeiter organisiert und sie ein
teilt in -Port. Erziel)ung und ^^eiken. >>al-
dane nieint, da« sich der Kampf zwischen 
land uiid Auserika abspielen wird. Tas En. 
de des ^^apiti's'.-lnus wird siekomnien sein, 
wenn ^»iusilc?!!^. Erfolg i^at. es sei d'nn. das, 
es ^lioosevelt gelingt, die amerikanische ,'^n-
dustrie nneder voll leistungsfähig zn niachi'u. 
Eine '^nssif'zierung der Well sei bis zum 
7^ahre lM> nicht zu ver.nndern. selbn unter 
^er ^^oron'^seynng. dlii^ es .'^apan ^?.'!in^N. >n 
^I^'staiien weitere Eroberungen zil milchen. 

Vvn ansB 0 r n. 

Ter ,^usaninienbrllch unseres jej^^igen Wirt» 
schaftsinUeins wird nch in Revolutionen und 
schliesslich in cin«ni Ürieg äujzern. ,'"^ede Par
tei wird versuchen, die Bevölkerung des an
deren Lande.^ einer .>?evolution zuzuführen. 
Allerdings glaubt vicildane nicht. )as; init 
einem neuen lifrieg das Endc der 'Zivilisation 
gekonimen sei. Bci einem neuen Krieg wer« 
den im Laufe von l—i? '^li'onaten mindestens 
l ?)lillion der Zivilbevölkerung geti^tet wer
den. während sich die Verluste im Weltkrieg,: 
in enter Linie auf die be'ten nmnnlickM 
.Jahrgänge beziigen. En't nach einem ^srieg 
werde England in der Lage sein, sein natio. 
naleS Leben wieder aufznkmuen. 

Ter Prophl^t trifft Voraussagen für einen 
noch vi-el kürzeren Zeitrauni. Bereits l9l0 
beginnt ein empfindlicher Nürkgang der eng
lischen Bevölkernna, der einen beträcht 
lichen Uwwng angenomlnen hat, obwohl nch 
die (^ebärfähigkeit der ?krauen nicht -indert. 
Ebenso unrd die Bevölkernng der anderei, 
europäischen Staaten zuriickgeheil. während 
Amerika und Australien ihren augenblickli
chen 5tand halten dürften. Eine ungeheuer 
rasche Vermehrung der Bevölkerung wird in 
^^'tts^land und .'^apan eintreten. In einer 
Reihe von Ländern versucht man die ?vranen 
aus der ^^ndnstrie zurückzuziehen und wie
der der ^aniilie znzufi'chren. Aber n^esent-
li^te Abhilfe dürste bis auf weiteres nicht 
eintreten, wenn man nicht, wie dies -bereits 
in einer Neilie t'on Ländern geschie.'^it, daS 
Muttersein nnd die Elternsch^ait als ein>^ be
sondere Ehre nnd als einen Tienst ant ''Vcl-
terlande betrachtet. 

England wird nian erit lWtt soweit 
sein, ak'er dann ist es zu spät. England ist 
keine l^reszuiacht mehr, die Bevölkerung ist 
überaltert. eS gibt nur wenige .Binder. Zn 
Ende des z^weiten Trittels des Jahrhundert« 
wird England ans vielen Beamten, l^eschäfts 
leuten tnid solchen Personen bestehen, die 
keine Arl'eiten niehr auslühren könneit. Ge
lernte Arbeiter gibt es zur gleichen Zeit nur 
sehr ii>enige. ,')n ^riedenszeiten wird das 
Leben erträglich sein. Es ivird mancherlei 
Gelegenheit, sich zu amüsieren, qeben, aber 
nur für dieienigen, die es befahlen können. 
Tas ?^llcgen wird stärker verbreitet sein als 
lieute das Autofahren; das ^ernselie' ird 
technisch auf höchstentwickelter Ltlife /.'n. 
Nadio nnd Tonfilm werden für die l.lube-
miitelten völlig frei sein. Tie Literatur wird 

Alchtmie in der Wirtschaft 
Holzqas statt Äenziii / Hol-i für Mclall / Künstliche Baiimw olic 

B e r l i n ,  
Tie deutsche Reichsregierung .j!.ifiigt 

Nch inlensin init den fragen der ..'iotiitosf. 
lvirlschafl. wobei ini .'«^iiü^lick anf i)ic Tcv> 
seil- und ^''unporllage die grös;i<' Anfinertiain 
keit der Erzeuguitg ulld P^xlirbeitung llei» 
Mischer Ersahstoffe genndinet wir). Es sell 
ein .Reichstoinlnlssar sür die Perwendnug 
von Rohstoffen erimilnt we^'den, um die 
Trosselung der Einfnhr von eliibehrlichen 
Rohstoffen zu verwirklicheil. 

,'^n den ^i<'^slisj,^,j^,k'oratorien T^'ntfä)-
lands herrscht .'^Hochbetrieb. Besonders agil 
wird bci der ^-arl'en gearbeitet. Tie 
Eheutie mus; setzt, heis;j eS, Teutschland aus 
der Situation Helsen. Ta ist zunächst das 
.n 0 l z, welches auf '^^erwertuitg wariet. Tie 
>>olzvergasuug zum Autrieb von Motoren 
a,« -telle ve.n Benzin hat sich heulc' ichln 
gegeil den skeptischen Wideritiind der ?rieb. 
sto'finleressenten durchgcsept. In Teutsch
land laufen schon Hnnderte von Lastantos 
und Treclern (Zugmaschinen) niit di.'snn 
Tril'bstofk der erln'bl-ch billiger iit al? '^^en-
zin. 

i^-erner ist es durch ein nelies iljv'nlischeS 
^'Lerfahren gelungen, eine ökonouiisclie Me-
thode der .<>olzverzusterung unter .<>crstel-
lung von 0 lzspi ri tn s zu sinden. 
schliesslich siich die Beriu6>e, MetaN durch 
Hvlz zu erj?tzen, schon zieinlich weit gedie

hen. '?lusländlschcS Metall soll iit .vaclisen« 
den! Äasje durch i!>cr>venduttg vou soezifisch 
verarlieiteteni >^>olz erset.u werden, ^röge, 
Bottiche sl'lr cheiuische Werke, für Farben 
Verarbeitung nnd Pliotographie, vieles für 
die Landwirts6)af! usw. Man nnterninnn! 
al'er inich Bersilche. um aus deutscheu Roh-
stosseii, aus .'^^olzeiiveis;, .^Karbolsäure, .^^arn" 
stc.ff usw. '-tl.''sfc herzustellen, tvelche die na
türlichen Rohstoffe ausländischer x'^erkunst 
erset^eit sollen. Bis zu ein>.^ut geivisse»! i^^r:ide 
l>osft nian dadurch, die Einsnhr von ^^au-
tschilk und Elfenbein etitbehrlich niachen zu 
können, zuin Teil auch von .«iinpfer. 

Als Ersatz von PailUtn^olle w-ro die 
u c c a - ^ a s e r aus ciner auch iit 

.Deutschland kultivierten Agavenart geivon-
nen. 5ie ist vorläufig allerdings iloch zu 
teuer, nin verarbeitet zu werden. Es >et.ien 
daher '^i^rsuche mit inländischen kü!tjtlichen 
Zpilnifaserstoffeil ein, die rascher zun, Ziele 
zit 'ülueii scheinen. ?luf ckx'mischein Wege ist 
es gelungen, alis Zellstoff die so^ienannte 
5 t a V e l - a s e r zu entwickeln, die kein 
langer ^aden wie Natur- uud Kunstseide ist, 
londern »ich als eitle kurze I>nser loie Wolle 
nnd BailNtwolle darstellt. Taneben wird 
necli eifrig an der Verbesserung der u n st-
w olle gearbeitet, die durch die Verarl,e'-
tiing von Woss- und Garnabfälle!' mit ge» 
reinititen Luntpen entsteht 

sich der Romantif d?s !!>. Jahrhunderts nä-
liern nnd im gailzen Volk wird die Emvfin« 
dllng vorlierrsch?», dar, die Zeilen des Rnh-
ines vorüber sind und das Leben nur noch 
ein arntseliges Lviel ist. 

Währeitd so .'^aldane die Zukunii in 
l'teren sch'.oarzen I^arben inalt. gibt er der 
Menschheit dock) lwch die H 0 f f n u n g 
a u f  e i n  g o l d e i t e s  Z e i t a l t e r .  
In welchem 5taal dies eintreten wird, diese 
^rage läf;t er offen. England wird es nicht 
sein, ilvil der Prophet der Attsichi ist, das; 
England mit seiner I^-ührerrolle endgiilli^i 
ausgespielt hat. l'Ieibt .'^^aldaire nnr ein 
Aus'weg, einen utopischen britisctx'n 5taat 
auSzuinalen, der allerdiitgs auch gan^ wo 
anders in der Welt liegen kanit. Wie stellt 
sich .v>aldane das Leben in einein solcsien 
^taat, deir er den wissenschafllichctt '?taat 
itennt. uor'^ 

Vor allent wird jedes Kind vom Augen
blick der Zeugutic^ an unter eine», !>e!onde-
ren Gesundheitsschutz stehen. Mnttersch.n't 
gilt als der ehrenvollste Beruf und soll, wie 
jeder andere Beruf, bezahlt werden. In den 
einzelnen ^tn'en der Erziehung n'erden die 
geeigltetsten !?tinder für die versch'edensn'n 
Beichäftigungen ausgesucht. Mit l:? Jahren 
find sie so weit, iini für zwei Zinnden am 
Tag in der Industrie oder iu der Land..Wirt
schaft zu arlieiten. nnd luit ^'0 Jahren n'er 
den alle in einer 30-ZtundeN'Woch'' t-ätig 
sein. Es gibt in jedem Jahr 3 Men^ile Ur
laub. Ter Lohit soll so hoch seilt, das^ ieder 
Erivachisene nach dein heiitigeir ffausiverl 8U> 
bis lWt) Tinar in der Wocbe verdient^ se^ 
des .Kiiid etwa .'Mi Tinar. In dein ivi'sell-' 
s^Ktftlichen ZukuiislSlniid ^'^aldanes lnird die 
Bevölkerung z-weinial im Jahr ärztlich un
tersucht, und zuxir wird der Prozentsast d^'r 
Aerzte so hoch sein, das? auf etiwa Is>s> Men
schen ein Arzt komnit. Tie >tranfhe!ts"ert?ü' 
tung ivird viel intensiver betriebeit als b?> 
her, init den, Erfolg, das; viele Meil'cheir 
Jahre alt »ver-den. ohne lemals ern''tllch 
krank gcniesen zn seitl. 

Eilten illteressanten I^all de,- zuksinitigkn 
lLhirurgie schildert .yaldane. Eiiiein ^^erz-
kranken wird mait das Herz herausnehmen 
ilnd es operieren, während ein besonder» 
komtruierter Apparat inzwiicheli di^» ?vnn?-
chionen der >^erztät!gke^: ausübt, '^iuf die 
gleiche Weise können aucli Lungeiloucratio-
nen ausgeführt iverden. s^aldane ist auch da
von überzeligt, das, es in Zukunft keine Ar-
beitSloi'igkeit iilehr geben ivird. Tie Men-
schen der Zukunft iverdeli in großen >>ä'n'er-
blocks niit abgeschlosseneu "^'.^ohiiniigen wob» 
neit. ihre Mal^lzeiteil dort in einein Reitkin» 
iaiit eiilnehnien, >00 sie voii eiiler anteniciti-
schen ^^l'iche bedient n'^rden. '.'lnch nird eS 
uiehr !^reilieil geben als heute. Ter Prolwet 
glaubt, das; d'.e Ilrkache so vieler Einschrän-
kuitgen darauf zurückzusühreii sei, das; ml>n 
uoil falschen wiisenschastlicheit '^io,nnosekun-
gcil alisgehe. 

Zu alleii dieseu Leistungen köniite ein w-s-
senscha'tlicl) geleiteter 5taat iii der L.i.^e sein 
Weil» dieser 5taat nicht Eiigland sei, ii^n-
dern ein a-idereS Land der Welt, so nnirden 
nur die Eugliiiider allein daran schuld sein. 
Iu dein Zukunftsbild v>aldanes fehlt nur 
^ines. ivas inlnlei-hiu trot? aller tech.iischen 
,vartscs'ritte. trotz des Aiifhöreiij? der Arbeits 
lvsigkeit nicht bodelltllngslos ^u sein scheiilt, 
^ie ^-oststelluug. das; die Menschcn do-5 nen^'n 
Staates aitch glücklich sein nx'rde::. 

Beinahe Äufammenftoß 
zwischen Alugzmg und 

Meteor! 
Aufreqendes «benteuer eines Piloten. 

Ein beispiellos ciitfregendes Abenteuer 
lmtte der amerikaiiische ^lugzeugpilot Hi^ 
ram Sheridait, nach dessen eigenen An^a^ 
bell, an denen zu ziveifeln kein Anlas; vor
liegt. Ter Pilot l)atte die Nael>tvost von 
^ortwortb in TeraS nach Little Ro^-k in ?Ir' 
kansaS ^n briiigen und entging dabei mit 
knapper ?!ot dem Zusamlnenstoß mit einem 
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Metel,!.. Ms mo«, unglqubl'ch tlinqcn un^ 
stellt jli linch iit i)!'! l^eschichtt' >>es 
,vlusizl'util''> iiul^ t>es ^'ustncrk<'hro ein,' (iin« 
ziqartiqkcit t'ar, dlx!) ohl'ridan nersichert, 
nur niit l^rösttcr Miihe dem <Zusammcnstiist 
in cier Luft entronnen zu sein. 

Pilot bi'fan!) sich mit so'.ncr 
Uder Tcrcii^taita, als er ^en ^'vieteliv 

outtauctien sah. T'cr Meteor stral^ite cm 
grelles, tilaumeii,e> Licht cius. ^^k,?ri^an 
s<t?ien es, als der Meteor, t>er sift> seiner 
^chäpunq noch in der Stratospliärc liesand, 
auf ilin zurast<'. >5ht'ridan ivnr durch den sel
tenen und ülier rasch enden 'Anl'lict des ü.-^im-
mel.'förrcrs so <in>> der svassnng jiclirach'., 
dap, er nne l>>,pnotjsicrt ans den Meteor 
starrte. Crst nach einigen -unkenden lam 
ihn? der Gedanke, dlis; er iii einer furchtbaren 
l^efaln fchmcbte. ,'^ul diese,n '.'luqenlilirt gab 
er seiner "^^laschine sofort cine andere Rich
tung und ueiluchie, mit grös^tmöqlichcr Ge-
schmindi.Ucit dcivou^>urasett. Trokdein s^nen 
er der .''Katastrophe nicht entrinnen .zu lon' 
nen, denn der Meleor lcncl>tete leht in s-Nn.'r 
czsserlm<-<i>ten '^i'ähe .qliihen^rot. Plötzlich limr 
der >.''iinmel^törver nerschwundon. Allen, An 
schein nach N'ar er au'^ssebrannt. 5licridan 
hatte al'er die EniPfindunii, daß der Meteor 
IN j^an^^ qerinl^cin Alistande an ihm uorbei-
<?erast mar. 

Ter '-t^erick^t de-/ Piloten hat in den 'l^er-
cinisiten 5tlia!eii selbstoeritändlicki sires^e^^ 
^.'luf'ehen erix'sit. An eine Möglichkeit, das', 
^>lug^^euqe in der ^'uft init >^'iimmesskö/pern 
^iu'l7>nmenitos;en könne», hat nian bisher na^ 

Nl^^i nl6U gedocht. 

MoMog. den 4. Sunt 

Revue unserer Obstbau-
treibenden 

Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvcreines 
für das Draubanat / Verbindungen für eine uttensivere Be

lieferung des Auslandes 

.'Mlt Tollwlttsälle in Estland. 

^"^n einigen Prolin;<'li Estland.^ sind eine 
grof^e AnzalN ^-älle von Tollwut zu ver-
zei6)nen, l'esonder'5 in den (legenden ini Zi,-
den und Osten des Landes. Mehr als M) 
^1'ersoiien sollen non tollwütigen ^^unden n. 
Batten stedissen worden sein. Die i^ranken 
imird^'ii sänitliel» iil dli'> Pasteurinstitut in 
''Lorpat eingeliefert. Die .'liegierung hat eine 
grof^^^ilgige Aktion gegen die «olliniiitigen 
Tiere eing.'lettet. Cs sind setzt bereite- k-'lXD 
^!?undc nnd >!at)en getötet n'orden. Tie Epi^ 
demic soll ihren Ansgang non Nussiand ge
nominen liadeii, wo die Bekämpsnng der 
^^riüntheit nicht in ausreichent'eni Mäste 
durrt>gefiil)rt wird, ^^n Estland hofit man 
dnräi die energischen Massnahmen dex Be
hörden in kiirzestcr Feit der Zenche Herr zu 
>nerden. 

Tic Draustadt stand samstag nnd ^^onn» 
tag ink -Zeichen des Obstbaues, der ja in 
Slowenien einen iUieraus mich!igen Wirt' 
selx^ftsznx'ig bildet. Äiil^rend ^liinstlig die 

a  u  , n  s c h n l s e k t i  o  n  d e s  ' - L ^ e r e u i e s  
il)re Iahresl)auptncrsammlung hiel., '.i der 
wichtige Beschliisse ^^ur Hebung dieseei '^mei-
ge-Z auf dem der gesantte Oln'tbon berns)t, 
gefas^t wurden, galt der gestrige ^^-inittag 
der Revue unserer O b st Ii a n t r e i b e n-
d e n, i>ic in überans großer '^ahl aus ganz 
.Slowenien eingetroffen war.'n. 
In Abwesenheit des Obmannes H u nk e k 

fiihrte der Pizeobniann, unser ane't.iniitcr 
Fachmanit auf denl (Gebiete deH Obstbaues, 
der Direktor unserer Äein- und Obstban-
schule Herr Prof. P r i o I, den Poriin An
niesend waren gegen .'M Telegierte 5cr ver
schiedenen Filialen, deren es gegcnniiirtig 
M gibt, s'^rner waren erschienen d^'r Obst 
baureferent der Banatsverwaltung Herr 
F Ie g o sowie die Vertreter der '^^ehör-
den. Alt '5cine Majestät den König wnrde 
eine Crgel^enbeitsdepcsche gerichtet, wäl'relid 
an den Ministerpräsidenten, den Landwirt-
sckiaftnlinistcr, den Vanus, deil Obinann .H u 
IN e k nlld an den Ehrenpräses N o I) r-
nl a n n Begrilfzungstelegrainlne atig.'sandt 
wllrden. 

Nach einer Übersicht!ici>en Schilderung der 
Lage der Obstbautreibenden seitens des Vor
sitzenden Direktor P r i ol erstatteten die 
B e r e i l l s f u n k t i o l l ä r e  K  a f o l  u n d  ^  l  u l j  
die Rechenschaftsberichte. Die Mitglleder-
^^ahl belauft sich bereits auf 7M). ^^in Laufe 
des verflossenen Jahres wnrden insgesalnl 

Fachvorkräge und ttt !>iur'c abgehalten. 
Zahlreiche Filialen besitzen etgene Baum« 
schulen tnik fast ii8.<)00 B«ium6ien. Der Ber-

mögensstand des Vereines ist zusrieoenitel" 
lend. 

^'"^n der Tebatte wurdeli nevschieden'.' An-
r<'gungell nnd Wüitsche norgebracht. 
wnrde daran .Xritil gei^bt. das; die '<.'>u!Ni!s» 
verinaltnng die Landnurlschakt .^ui^nzde., 
des Ol'stbaucs nicljt gleichniäs^ig unttr''kij!.i:, 
lvas auch darauf zurüch;usiilnen sein dilrste. 
das; inl ^chos^e des !ü.^anat!Srates sii: diesen 
mich.igen Wirtschafts.-^il'eig viel z>i iri^nig 
^'^nteresse herrscht. Es ist unerläs^lich, d.i', die 
Banatsverwaltung einen ?^achnlln.n als 
"Einanderlebrer anstellt, der in den einzelnen 
Filialen .'Znsamiiieiilün'te mit den ^ln'tzüch-
tern ablialten nnd diese in der richtigen Vc 
lzandluttg der Bäume und des Ol'sles inNer-
weisen Wierde. Tie Lebrerbisdnngsa,istallen 
widnten der Landmirts6iasr n?cl .zu wenig 
Anfmerksan7keit. Ter fünste 7;ahrg>iilg. oe.r 
vor eiitigen fahren an diesen Lehranstalten 
eingefilhrt worden ist, ist iit erster Linie fiir 
den Unterricht in der Land'nirtsch.iit be-
stimint, doch lverden statt dessen andere ^>^el)r 
gegeltstände benor.zngt. Als Vorbild niöge 
der Lehrersöhatt die ältere (Generation unse
res Lehrkör^'erS dienen, die sich lnir der 
Landwirtschaft und besonders mit dein Obst^ 
bau ittlensiv befastte nnd sich aus diesem <^;e-
biete grosse Bcl'dienste erworben l)at. 

Ten Abs6?lust der Tagnng bildete ei't von 
griindlirs>er ^lenntnis der Mi^terie '^engen-
der Zachvortrag des !»>errn Tiretlor 
P r i o I über den heiinischen Obstb-iu und 
die Möglickikeiten der Belieferung der .luS-
niärtigcn Mörtte, vor ollent des l^>ena6»l'ar--
ten Oesterreich. Er setzte sich dafiir ein. '^as', 
deni Ztein- und Beerenobst eine be'i^n^ere 
Pflege zuteil werde, da gerade diese Obstsor
ten iin Auslande leichter Absatz finden. 7^in 

n>'iteren Verlaufe seiner?lu5subi'nngen ver
wies oer Vorlragende daraus, c'aj; iias oe« 
nachliarte il<iterreich in den lentcn ^>a>;ieii 
die gros^leii Anstrengnngen n,acht, iisj, voin 
cl>^slän<ni<iien Obst jonx'it als inöglich un« 
citi!)ängig iliact)en, was «hm bereits im 
gvoueni Masie geglüslt isl^ Aepsel weroen in 
iiniiier geriiig-'re»! i'.lkengen 'nach Oe'ter.eich 
aiisgesiil)rl, das jedoch fiir Steinobst .ioch 
iininer aiiiiialnusfälng iit^ selbstredend ist 
die Oualität des Obstes zu verl'eisern; e-Z 
iniissen olle Ansirengiingen .^^'i.iacht werden, 
den guten Ruf, den »lnser Ol-st in? ?in.'an« 
de genies'/, zn bemalnen iiiid die .'lb'a'.^ge« 
biete zu behaileii. A'iir danil wird sich der 
Obitl<aii rentabel gestallen nnd fiir Pe-
nölkeriing eine gllle innal^msgiielli dir. 
stellen können. 

Unsere ^^ordernng nach 
der Adriabahn 

Tie Mal^iborcr Wirtschaftslreife fiir die 
Balinvei'bindunfl Sloweniens mit dem Meer 

^«.m Rahiiieil der Adriawoche, !>ie iieerall 
gebi'ihrend gefeiert wurde. w''>slten ancl. uit» 
sere Viitschattskreise nicht zuri^ckstehen un?» 
l'eiiützten diese (Gelegenheit, uni il?re >5inN' 
me fiir die baldige Verwirklichung des l.i.^g' 
geliegten Wiiiisrl^es einer Bahnverbin.'.^'nii 
Sloweniens mil der ?ldria zu cr!?ebe.i. Tie 

a r i b o r e r ) , vts ch afts re präieittanz ! > ielt 
,"reikag abeitds iin .'i.'^otel „Orcl" ein.' "vesl-
sit'.ung ab, der auch Vertreter der Beherdeif 
ulid .''Korporationen bciniohnl?n, da^'unier 
Bezirkshallptmann Tr. e n e k o ^ 
Oberst (' a kovski und fiir die C^^eineind' 
Stadtrat V n r e 

Ter Vorsitzende Abgeordneter Tireti^^^e 
^ r e I i vern>ie'5 in seiner Erösfnuiias« 
iinsprache ans di^' Wichtigkei! ciiies led.n 
Staates, gilte ^cel)äscn zu besil.'.en. wie anch 
darauf, das^ das „Fenster iit die '^'^elt" „nr 
dann zur (^eltuitg konimeit kann. n->enn die 
Seestädte init den? Hinterland durch ein gu 
tes Balinnek verbundeii sind. 

Ter Präses des Mariborer Tsren.denver-
kehroerbaiides, Erster 3taatsaINnal^ i. R. 

iil «nr »m »Mn 
vo>^ .1. se^dicioek-^oeksii. 

I rlielier-I^eclitk^cliut^ ljurc^ Verliiss Olilisr Ver«jau. 4 

„,'^ch habe eineii Besuch geinacht, ln«?in 
.^Nnd!" 

..Ach so!" Er half il)r ans dein Maitlel 
lchlupfeii uiid liius^tc sich ordetitlich strecken, 
den Hui von ihreiii Scheitel zu bekonimeit. 
Ten Arm dnrch deii ihren geschoben, betra
ten >ie zniainmeii das grofze. gnt durch-
wärinte Es^iiiiiiiier, in deni Sabine bereits 
den Tee servieren lies^. U<^ber deil >Niaben 
Ilinil-»eg trafen lich i>ie Blicke der beideil 
^v-rauen. 

'^abiiie lieigte den schinalen ssops i-iber 
den weissen Tainast niid l>ob ihn iticht ntehr, 
bis l'iiis sorglose !?acheil des >inaben eine 
Bres<i»e in t>ie ^Ztil'se schlnsi. Wie ein Ans« 
alii^en ging es durch den Rauiii. Es .;ab kein 
Leid der Erde, lil'er das »ich ilicht eine Brüske 
schlagen liest, lnan inus^te nur dell Willen 
dazu hak^n. 

< 

Markus Lentes ^^ugend lies. n>ie jede an« 
dere ."lugend lauft: im 'Sturmschritt zeitloser 
Un'^eküiiintertheit. Als er siebzebli x'^a'lre 
war. krachten seine Anzüge in alleii '?iähten, 
so dehinen si6i seilte Mieder, ^r-au 5-abine 
sal, es niit Heiuili6>elli 5tolz, (^reszlnutter 
^'ente lnit Augen, in denen -Seligkeit nnd 
^^esorgnis lag. 

Trei ,uihre schon staild der ,'^aun in der 
'.'^lschc niibekleidet. Rie nles)r liatte Markus 
'ick? beiniis'.igl geiliiiden. ihn init .kränzen zu 
behäitgeen. Er zog alich die .<.^atid nicht lnehr 
ziirnck, wenn er aii deii Sonnabenden 'eilt 
Taschengeld iii Enip'ang naliii,. Mochtell die 
<^eldscheilte n^'<'l> so zerkiiittert nlld schntnizig 
seiil, er weigerte iich nicht iliehr. >ie zli sich 
^u stecken, .^inar naliin er sie nor!) iminer lnit 
TaniilOi Niid ^-Zeigefinger, aber die 7v>'eitde 
„m Besil' staiid doch dentlii-ji in seiilenl hüb-
schen l^ejicht geschrieben. 

^rau l^>erlraud alinete auf. Vielleicht 
kolinte nian illit il)in jetzt auch einlnal non 
dein arnien ^^^rrcn sprechen, der da dranjzcil 
in der duinpfen Etikkc des Hauses sein licht-
le<'res Dasein lebte. Aber es nmr ?a lloch 
'-Zeit. Man konlite nicht lvissen. lnic das al?f 
feill iliilges l^)elnnt N'irkte. Vorläufig war 
der Verkes?r init seiiieii !i?an>eraden ni.'ch 
zlverteiit sprechen der 'ür ihil. 

»!i » 

Auf dein großen Raseilplatz, der sich von 
der ^lraf^e voy der '^tadt gegen die Maner 
eines <irane,l .'^'»auses zog. vergllüssleit sich 
Marklls und seilte Kanleradeii ain Ballspiel. 
Die ?^uilgcn stüriiiten über d!e W?ese und 
überl'anntelt sich förnilich im Eifer. Plotv 
lich riei einer: 

„Lcnte, dein Ball!" Äugenpaare 
sahen dent (^ninlniriesen naeli, inie er in 
mächt.'geln Bogen über die Mauer flog. Mail 
liiii'te ilin auf dev anderen 3eite vrosseliid 
durch ?trau6?' und Buschwerk fahren und 
auf kiesigen» (Grunde aufsäilageit. 

„Wer holt ihn':'" 
Markus sab lauler ratlose (Gesichter nnd 

sti'eifte beivits die Zchiihe ab. ..7^l)r lnüf;t 
litir aber lielken, hinalis;nko!ninen Wenil's 
glückt. schlei6ie ich iiiich diirch die (Gartentür 
wieder heraus." 

„Tas HallS ist ja ohiiedies das eure und 
der (Zarten auch", rief ciner der ^-reuiide zu 
Lente liinanf. der blereits rittliiigs auf der 
Mauer sas^,. 

,.7^ch iiieis;." Er tllriite geinaiidt zli Bo
den uiid sah deii Aiisreiße,- keiiic zwei Me
ter iwr sich auf dein Rasen liegeil. Melir als 
der Ball aber interessierte ilni der alattra-
iierte ^^.lerr. der soeben au'5 i?inein ?e'tenineg 
auf ihn zutrat. Markus verneigte jich artig. 

„Per.zeihcn Tie, ick) wus^te nicht, das', ineine 
(.^rofzinutler bier vermietet hat. ^onst 'l^ar 
ilnmer llur (5hristine hier, ^ie erlauben 
doäi, das; ich deil Weg dilrch den <'!zarten 
.nel)llle? D<'r Rückineg da hiliaut ist etivas 
nnbegnein." Markus bückte sicl) llach deni 
Ball und trat au? den bekiesten Weg. ans 
dein der.verr stcl?cll gebliebeil inar. 

„Tas Haus gehört also deiiier i^ros'^inili-
lcr?" Ni6its in den blauen Augen deutete 
darauf hin. das; sie in dein Gesicht eilte? 
ren standen. 

,.Tanii b'st du also Markus Lente!" 

„Markils Lente als,? —" Eine iveii^e Hand 
streckte sich dein ^^ungeit entgegeil und drück--
te seine Rechte so heftig, das; er >ie eilig 
'reilna6ite. 

..^''ch inuft jetzt gebell! Tie andeien li^arten 
auf inich. Vielleicht koint,ie ich ein aiidct'inal 
iliieder." 

..Es inäre nett, inenn dn iniederkä'.nst. — 
Aber dil darlst nieniandein sagen, das; du 
zil lnir gehst. Teilie l'!^.ros;mutt<'r würde es 
nicht gestatten." 

Markils schüttelte lingläuliig den ^nps. 
.. 3ie »erwehrt lniy nie et'inas. Hal'en ?ie 
das gan',e .Hails geinietet?" 

„Tas ganze .<?anä!" 
..Wohl erst seit kurzem?" 
..A'eiil, länger schon. Willst d,^ mir iicr-

sprechen, darüber zil schweigeii, das.' mir uns 
getroffen haben?" 

..Weiin 5ie es ilmnschen, nvrde ist sihrn-
gen." 

„Auli, deiner Mntter gegenüber?" 
..l^ewif;!" 
Von draußen riefen die 'stimmen der !^1a-. 

»ieraden nach ihln. „Walin darf ich kein-
nleii, oblle Zie zu verfehlen?" 

„Tu verfehlst inich nie!" 
„Tann anf Wiedersel)en!" 
..Auf Wiedersehen. Markus Lente!" 
.'^loinisch. dachte der Junge iin H'naus' 

laiifen, er ineis;. wie ich beis:;e. Tic '^'»arten' 
tur schlug zu. ^ii^e trabten die Ätl'aße l^in' 

ab. Verhallendes Lachen klaiig durch den 
A'ach init tag. 

Ehriitilte kain aus dein Haus gelauien ilnd 
rief einen A'ainen. Ottinar Lente kain aui 'ie 
zu und niktie. I)abc Besuch gehab!", klü 
slerte er. ..Ter jullge Markus war bei mi-^!" 

..Hier iln (harten?" ^^hre skehle scli.lürte 
sich zusainlneil bei dieser Z^rage. 

hier!" bekräftigte cr. „Er >n>l7 nne-
derkomttien. ^>ch habe ihn darum lebe'en. 
Tas inirst du inir ivobl gönnen, l5l)ristin'?" 

?ein Blick innrde scheii, wie der eine? 
Tieres, das fürchtet, geschlagen zil iverden.' 
Er trat gall; dicht all sie lieran und griff 
ilach ihrein Ol'crarm. „Lie sargen inich ein 
— — uild ich lebe noch!" 

..7^ch ilierde ihil hereinlassen, lvenn e'' 
koiiiint!" tröstete sie ihn erschüttert. 

„"m. ()'hristine?" 
^'.hr Blick glitt von ihin ab. ^ie 

verini'chte den verzineiselten Ausdruck des 
seinen nicht mehr zu ertragen. ..Es ist schon 
spät jetzt. Kie inüssen Ihr Pulver nelnnen 
und dann zu Bctt gehen. Vielleicht koin.nk 
der >^^unge schon morgen iineder." 

Er nii-kte Ulld ging gehorsam init ihr nach 
denl .?/^ause. Als üe zusaininen die Trepve 
hniaufstiegeil. schrie (Christine Plötzlicli auf 
und hielt doi Mann init stählerneii Arinen 
zurück. Er lzing liereits nlit halb.'in >^örver 
über das l^eländ^'r, vcrsnchte sich freizuma-
ch^.ii Uiid aus das Pflaster des Einganges zu 
stiirzen. 

Es war eiii verzweiseltes!^i»gen, in deul 
die alte ^-ran zn uiikerliegeit ickiien. ols ihr 
ein lächerlicher ''nfall zn >''^ilfe kenn: Eine 
^piilite kroch das (Geländer li.'rauf i'nd ner« 
suchte, aii dein Aerinel des 7ureil .valt zi» 
fiiiden. 

Ekelgeschülteli ris'. er de» Aiin zui-ück und 
folgte i^'hriitiue ii'illig n.ich d-'in ,^inliner, 
wo er oiiiie Widers!n'ben sein ^l^iil'N''- nabin. 
3le loarleie iiii '.>!el''eiiraii'i'. bis er sich ^'nk« 
kleidet Halle. 'i"d s^i,, Bettes 
iierriet, dus'. in den 1,-,^^. 

^^-ortjetzulig folgt.) 



a n k i l', hielt sodann einen .jivrtrag 
über !»as Mriaprttbsl'm un!i den ??utzk'n, den 
unsere Wirtschaft ans ker ükerau^ qünstispn 
5'oge kes 'stagt^5 am Meer kinn. 
Auch i^lowenien, kas nur wenilZf Kilvinctc'r 
nnm Meere entfernt liegt, liesist das ^»iccht, 
seine Erzeugnisse auf dem ^c^tnivi^e aus^u» 
füt^ren. Die Pl'rül'dinqiinl? biesür ist jedoch 
der Älui^bau des ^^iient'alinue^ie? niit dem 
Hinterlande. Aber nicht nur der (^iitei^oer» 
kehr, sondern auch der Personennerktchr ist 
mit dem M<'r nur dann in d:e gewünschten 
Valinen zu lenken, wenn der Zugang zur 
Adria aus dem kürzesten Aeze mi?glich ist 
'I'er Vortr>isiendc erntete fiir seine tiefge-
schöpften "'lU'Ifichrnngen lebliaften V^isall. 

Auf '^^orschlag de» Ger.erbeinspeklnrs 
n l a Zi n i ? wurde sodann eine Eutschlic!' 

Kunst angenommen, in welcher die ckj^'l^al-
dige Realisierung deS kiereitc' »,or Ias)ren 
gesetzli6> verankerten Projektes der V^ahn^ 
Verbindung Sloweniens iiber Km'cnje mil 
der Linie Zagreb — Sui^ak i,<.'fordert :r>ird. 
Durch eine weitsichtige Tarifp:.'litit ist allen 
unseren Wirtschafts- und Fremdenverfehr?» 
zentren die Möglichkeit zu bieten, sich der 
Vorteil<', die die Ädria dem i'>ittterlandl' 
bietet, in sileicheni Mafze zu bedienen. 

7en Abend nerschi.^nerte der <^csantincie:u 
„I a d r a n", der einige sinnvolle Lieder 
zu 'i^ehl'r brachte. 

Bei Etuhlverftopfung. verdaumiMönnßen, 
Sicaaenvrennen. ÄlZaUungen. Kopfschmerzen. all-
Gemeinem Unbehagen nekime man irsiK nüchtern 
»in SkaS natürliche? ..Attttz.Nosef".AiN«rwzs. 
^r. den ttn den Kliniken fiir inner? ^kan?» 
besten gesammelten Erflihrungen ist daS Frmiz» 
?tzofes»Msser ein Zufierst wohltuendes Abkübr« 
mitte!. 

Da» „Franz.Iofes" . Wtter«aAtt ist w 
Apotheken, Drogerien und Spezereihandlun-
c,en erhältlich. 

„MarWorer Zeitung" Tiummki^ ??'> 

Der Kamps um dle Morlborer 
Schathmeifterschaft 

^n der bereits am Mittwoch eröffneten 
sj^nston )»iunde siegte Dr. L i p a i über L u-
k e wäl?rend die Partien T t u p a u— 
K r a nl e r, O st a ll e k—G ol ec und 
Lobk o v—F i s 6) e r abgebrochen wur
den. ^ottntnj^ abends wurde die Partie 
O st a n e k—L e 8 nik auZ der ersten Run
de zu Ende geführt, wobei Ostanek nach ei
nem encrgis6ien Turchbruch am Ai?nigsflii-
gel den ^ieq entsckiied. Die Partie hatte ins
gesamt drei Sitztungen 72 Züge lDenötigt. 
(Gestern wurde auch die Begegnung S t e r-
n i a—Z i l a aus der fünften Runde ge
spielt, sie blieb jedoch unbeendet. Der 
L t attd na6i der i'). Runde ist folgender: 
L^'ondesgerichtsrat Kramer I.'li s1). Kukovec 
und Tr. L?ipai 3 (1), Mnik Z ('^1, Prof. Ctu» 
pan ? (1), ^stanek 1^» (2), «Mischer (1), 
Golec, Prof. Lila 1 s2), LuteS 1, LteruiSa 

(l). .Heute, Montag, um 20 Uhr werden 
im Lafe „(5enlral" die Partien Kramer— 
Etupan und lZjolec—Dr. Li^>aj fortgesetzt 
und morgen, Dienstag, treffen Kukovec— 
^^c!?nik aneinander. Mittwock?, deil 6. d. uul 
?0 Uhr wird ebendort die j c ch st e Runde 
eriiffnet. 

In der Drau verschwunden 
Mysteriöser Zwischenfall bei Triionje / Mord, Selbstmord 

oder Unfall? 
Por einigen Tagen ereignete sich 'n ?^^r-

l>onie bei "Dranograd ein mm'teriiisr-r '^ini. 
schenfall. dessen l^inzelheiten erst jt'tzt in der 
Oetfentlichkeit durchackern. <5ine§ ^ag«", be
merkte der P<»rtiefichrer der 5taaiäk,a!)n'>i 
^nan .Ä a r z n a r ani S>em /^nstste'g, der 
sich unweit von Trbonie zwischen de n Pakin 
glei'? und ?^er Dran windet, den Arbeiter 
Mar e r n? n ^ näherkomn?en. Al> 
mn^, der einen mit >>olzermer7zeu'^ bi'vack' 
ten Nusksaek trug, Uarznar-? ansichtig mnr-
^e. drelite er sich Uln und suchte da? .^i'^eite. 
^'^eugc'n beteuern dagegen, das', er no'.i ^arz-
nar davongejagt worden wäre. Dies steht 
aber fest, dast s^ermu?^ eilenden schritte? sich 
k>avonntachte, während ihm ^arznar nach-

stellte. Plötzlich vernahmen einige '^euts. ^'e 
von 3?rata au5 di«» beiden Mäni?er bemerk' 
ten, gellende .hilfernfe u. sahen bnl^ darauf 
t^erme^, der schwimmend und rnke.^ii da-^ 
Ufer zu erreichen suchte. Kurz dari'rnf mar 
l^erme5 iin Wasser nerschwunden. .^arznar 
kehrte daraufhin znrüss nii^ verstäudi.ite die 
Bahnstation von dcin '-I^orfall. .>^ieb<i aber 
verwirkelte er sich in Widerszirüche. si' das^ 
der '^^crdacht l'esteht. ^,is^ er (^rme^ in die 
fluten geitos;en habe. Netter ^Z^eranla'i.ing 
.der Mariborer Ztaat^-amnaltichaft wurde 
K'arznar in .'^^aft genommen. l'el?lnrt ie^^ 
doch daran^, t>af; l^erme> '«'sbit !n'? Woner 
gestürzt sei. 

Aino 

IN. Todessall. Wieder l?at 5chn'ttcr Tod 
eine klaffende Lücke in die Reihe Äir alten 
Mariborer gerissen: der bekannte ind all-
seit'^ geachtete Pensionist der Ztaarsbat)N-
w e r k s t ä t t e ,  . ' > > e r r  . < > c i n r i c h  i  r c h g e s  l  u  e  r  
starb ^3ollntag nachmittag'? nach kurzcm 
^'eiden im 70. Lebensjahre. Es wirii wenige 
alte Mariborer geben, die diesen jolnalen, 
stets zuvorkommenden Mann nicht gekannt 
liaben dürften, ^ein unverwüstlich.'r, golde
ner Humor bra6,tc ihn: allseitige 3l,lnpa-
thien ein. Das Lei6)enbegäno.nic' fint>et am 
?ien?tag um Uhr am ^tadtsri(.dh"se in 
PobreZ^je statt. Er rube in frieden! Den 
.^intei'liliebenen unser innigste'5 Veil^id! 

m Hauptpsarrer Z^r. E. Koro^et in Ro« 
Ko^ka Tlotina gestorben. Vergangenen 
i^amstag isl in 5v. .'kriz bei Rogai^ika ^la--
tina der dortige .v^auptpfarrer. Dechant und 
Ehrendoniherr .verr s^vranz S. .<>t o r o K e c 
inl Alter von 7.') ^'"^ahveil gestorben. Der 
Berstorliene, der sich n^egen seiner edlen Ge» 
sinnung allseitiger Wertschnhung erfreute, 
mar seinerzeit durch vier x^^ohre i^chriftleiter 
des „^lovenski gos^wdar'' in Maribor. Al'^ 
groszes Verdienst unrd ihn? die AuSgestal 
tnng der l)crrlichen Pfarrkirche von sv. 
^ri?. angerecknlet. Ehre seineiii Angedenken 

m. Pokolkonzerte im Gwdlpork. Eine 
Neuerung für unsere ^^tadt sind jedenfalls 
die Potaltonzerte, die unsere ..l^lasbena 
Matica" inr Park veranstalten wird. Das 

erste Pokalkonzert findet Donnerstag, 
den 7. d. um Uhr statt, wobei der agile 
Zängerchor der ,.Matica" unter Leitung des 
.^'»erni Professors M i rk eine Auslese von 
.<^unst- und Volksliedern zum Vortrag 
bringt. Zweifellos wird die Veranstaltung 
von Vokalkonzerten inr Ttadtpark bei unse
rem Pnblikum densellien Anklang finden, 
den bisher die Orchesterkonzerte genossen. 

nk. Hoher Airchei>»iitdenträger in Prek-
murje. Nach beendeter ^irninngSreise deZ 
^ürstbisäiosS von Lavant Dr. Toma^ic^ durch 
Pr«!kmurso besuchte dieser Tage der evau-
gelis^ie Bischof von Iugoslannen .<^err Dr. 
Popp Mnrska Zobota, uni die evangeli-
s6)en .^iräien in Prekmurje zu inspizieren. 
Der hohe Gast wurde von der Bevölkerung 
herzlichst begrüfst. Bei der Begrüfilnig Ova
ren u. a. Bezirkshanptmann L i v o v K e k, 
Bürgermeister Ha r tner und Abgeord
neter B e tl k o anwesend. 

m. Sin neues Mitglied der WirtschastS» 
tammer in Ljubljana. Der agile Obniann 
der Aastwirtevereinigung in Maribor, .Herr 
(>!ii>ro V n l i a s, wurde zum Mitglied der 
Gastwirtesektion der .Äanuner fi'ir Haltdel, 
Gewerbe und Industrie in Ljubljana ge
wählt. Da .<^err Baljak als Fachnuinn auf 
dem (Gebiete des Gastgemerbewesens den be
sten Ruf genießt, ist seine ehrende Bern« 
fung in die Wirtschaftskammer in Ljut»ljana 
nur zu begrüsjeu. 

nl. Das Urteil im „Sdinost".Prozetz. !^^kaci> 
dreitägigcu Verhandlungen wurde inl Pro-
zes; gegen die Leitung der zusammengebro
chenen Genossenschaft „Edinoft" in .^.agr^'b 
das Urteil gefällt. Der ehemalige Direktor 
der Genossenschan ?^-ranze n d a wurde 
zu rier und da? Mitangeklagte Vorstands-
Mitglied x^^gnaz r i st o f i n zu drei ^ah-
rell s6)wcrett Kerkers verurteilt. Die Perur« 
teilten l)abcn auch den schaden zu vergüten, 
den gegen l7(»t) Genossenschastsmilgl'edcr 
durch die verbrecherischeu '.Nanipniationen 
erlitteil haben. Dcinnächst wird gegen dic 
l'eiden in Maribor die ?».?auptverhandlung 
durch<ieführt, in der sie sich im'geil des 
sammeiibruck»es der „Äiiietijska eksv.^'.tna za-
druga" zu verantivorteii ljaben werden. 

ui Kapitalhechte im Ttadtparkteich. Der 
^tadtverschönerungsverein hatte in den letz
ten Jahren kein Glück niit seilienl Enten-
naöMuchs iin Ztadtparkteich. ^^ni Vorjahre 
z. B. sind von den t t Iilngenten i,n Laufe 
der kürzesten .''»eit iiicht weniger als ll.' spur
los verschwuudeil. Man konnte sich eine 'Zeit 
diesen ^als nicht reckit erklären, doch bald 
zeigte sich, dak einige größere Hechte im 
Teich ihr „Geivissen^^ mit dem „Entenmord" 
lielastet hatten. Um im heurigen Jahre die^ 
seni Uebel zil steuern, beschloß der Verschö« 
nerungsverein, den ^ischerverein in Maribor 
init einenk energischen ^eldzug gegen die 
.He6ite zu betrauen. Und der erste Erfolg ist 
bereits da: Unser bekannte Petrijünger und 
rühriges Ausschußmitglied deS ^ischereiver-
eiiies.Herr Emil M a r e ? vernichte heute 
iil den ersteil Moi-geilstuiideil sein Petriheil 
uiid schon beim ersten Wurf hatte er einen 
kapitalen .Hecht ait der Angel, den er lunst« 
gerecht nnS Ufer beförderte. Der „Entenräu
ber" hatte das Gewicht von über zweieiichalb 
.Eilo. Vivant sepucntes! 

IN. Verstorbene in der Vorwoche. Iii der 
vorigen Woche sind in Maribor gestorben: 
Matthias Angel, N ^^ahre alt: Hcdivig 
^iechmaln»' 7l I.: Davorin Budna, 7Z I.z 
). Topalovic, lN I.; Alois Eimperc, I.? 
Karl Preis, Alofie Eirat, 67 I.; Ilia» 

na Kristanie. I.; Anton Vobi^, 
Therese Pahernik, 7ti I.: Georg Nabertlik, 

und ^ranz Erjavec, 27 Jahre alt. 

in. Neber Bulgarien, das Land der Ro> 
se« und Berge, spricht l?eute, Montag, in nn-
serer Volksuniversität der Professor der Pä
dagogik in Zosia .Herr P a in P a r o v an 

.Hand zahlreicher skioptischer Bilder. Der 
Bortrag findet in bulgarischer 5vrache so-
ivie znin Teil auch iu Esperaiito statt. 

n». Die lieblichen Lpaziergänge am Kat-
varienberg, diesem schönsten AikSflugsziel 
unserer itächsteii Ttadtumgebung, wurdet? 
dieser Tage ausgebessert nnd zwar wurden 
Bänke nnd Geländer wieder instandegeseht. 
Der 5tadtvers6?önerilngsvereiii ist auf diese 
Weise eineni allseitigen Wnilsche der Spazier
gänger iiachgekoiniileii. Wir wolleii es aber 
bei dieser Gelegeiiheit iiicht nilterlassen. den 
Spaziergängern warni aiis.Herz legeii, auch 
ihrerseits auf die Erhaltuug der Epazier-
günge nin .^alvarieiiberg zu achten und 
eventuelle Uebelstniide oder iuutwislige Be« 
schädignng deni VerschöiiernngSverein lin-
^erzüglich nlitzuteileil. Nur auf diese Weise 
ist die Geivähr geboten, daS nns dieses sck)ö-
iie Aiisflngsidnll erhalten bleibt. 

m. Billiges Z^leijch. Dienotag, deil d. 
um 7 llhr gelangt am Standplatz bei der 
städt. Echlarhthalle eine Partie voil Äi--
lograinin Rindfleisch zu ermäßigtem Preise 
von -l Ditmr pro .^tilograinnt zuln Verkauf. 
Das ?^leisch ivird iin HöchstauSnkaß von 2 
Kilogramm an eine Person abgegeben. 

i». Die Tombola des 5okol Maribor s. 
nmrde gestern init einein anschließendeil ^est 
am Turnplatz abgel)altcn. Dic Dinar 
erhielt die Eisenbahners^achter Frieda Be-
ber; serner geivannen der ^'hanffeilr Josef 
^lainberger I5W Dinar, der Mittelschüler 
Rudolf Böhnl eine Garnitur Küchellgeschirr, 
der Schüler Ivan Kapee eiil 7wlirrad, der 
Angestellte Ianko (erne eiil Teeservice usiv. 

IN Alle Touristen und Bergfreunde, die 
da'? nördliche Grenzgebiet besuchen, morden 
daians anfinerksain gemaust, daß sie stets?i« 
ne ^^'<'g!tiination initznführeil haben, init der 
sie nch ausiveiseil köinieil. Mündlickv Aiif« 
klärnngen aintlicherieits köiinen nicht znr 
<ktenntnis genoininen werden. Es lieg! inl 
.^^nieresse der Touristen und Bergsteiger, sich 
vor Antritt des Au^-fluge'? mii den nötigen 
Legikittlationeil zn verseheii, um ans diese 

Unanncl)inli6)seiten vorzulieugen 

Ii i^ur Nachahmung empfohlen! Unbe 
fannle Woliltäter ließen der Antitnbeikulo-
senliga in Maribor den Betrag voil Di^ 
llar zilkoinlnen. .Herzlicheil Dank! 

ni. Karambolage. Ilt der Tattenbachova 
nlil-a stieß gestern de: tl) jährige, in der 
Mlinska ulica wohnliafte Arbeiter Ludivig 
Kurbns init dem ?^abrrad in deil Autobus, 
wobei er derart hestig zn Boden gestoßen 
wurde, daß er hiebei schilfere innere Ver« 
let^ungen davontrug. Die Rettungsabteilulig 
überführte ihn ins Krankenhaus. 

III. Anstatt eines Kraiizes für die verstor-
lielle Apothekersgattin ^rau Aloisie «irak 
sliendeteil die Mariborer Apotheker der An-
titnbertnlosenliga in Maribor dln Betrag 
von .'M Dinar. Herzlichen Dank! 

VI. Wetterbericht vonl -l. Juni, 8 Uhr: 
?venchtigteitsnlesser Baroineterstaild 
I.'il», Teinperatnr ^ l>^, Windrichtnllg WD. 
Beivölknilg teilweise, Niederschlag tl. 

UniOa»T<^k«no. Tie lieirlichs' 
rptte „Nur einmal im Let»en" mit f>?i mcir-
manten ^äthe v. Nagn, AiliM Reüo. 'Vret! 
Theimer, k^ustav Waldau uild Ida Mist 
Ein recht lustiger ,'vilin mit fatiellxifl^'r ?lu?-
stattnng, viel i>.>>niik und vier leizendsn 
^chlagerliedern. Es folgt daS giganti'ch^ 
Mislionenir>ers „Vtold" init Albers. 
Brigitte Helm, Mich. Bohnen u. Lien Deiner? 
Ein Moiinincntalwerk init einein 5''öchstau'-
ivand :e<tinischcr Leistnng und Darstellungö^' 
kunst. Ter einige M'enschheit^'trinini, auf 
künstlichem Wege Gold zu cr^i.'ugen, lin.''.'^ 
in diesem grandiosen Ula^Zilin Erfüllung. 

O 
Burg-lonkino. Die ausgezeichnete M litar 

huiiioreske aus den Iugendzeitcn des Prin' 
zen ^ngen „D«r Adjutant ftiner Hochheit". 
Tiefe Militärhuinoreske, inl Genre des 
ichen ^veldmarschall" spielt sich in Wien und 
Prag ab. In den Hauptrollen: Vlasta Lu-
rian, Anny Makart, Werner Fntterer und 
s^retl Theimer. Wer voin Herzen lache?^ mis>, 
muß sich diese Lachbonibe onje.lien. In Vor 
bereitnng der größte ffriniinalfilni f,Oel un^' 
Feuer". Gerda Mauruc-, Oskar Homelko. 

Au« v«u« 

Gedenket der 
Antituberklllosen-Liga! 

b. Sin bewegtes ÄNatch lieferten sich g?' 
stern die Handballerinneii de-?. Zportklubs 
„Ptuj'^ und der Ljut'ljailaer „Iliriia". ging 
es doch um die Mcisterschafl von ^lon^'enien 
Uiid unl deil Eintritt iii den Reigen der 
5tatitsmeisterschaft?kämpfe. „Ptuj" gab sich 
erst nlit s>'7 knapp geschsagen, als '')as Team 
die Gäste längere Zeit iii Zchach gehalten 
hatte. Die lieinlischen spielerinneil war^n 
lange in Fühlung nird beendeten auch die 
erste 5pielhälfte mit zu ihren lV/nnsten. 
Nur ihrer besseren lörperlichen <?ondirion 
hat „Ilirija" den 5ieg zu verdanken. 

P. «ltherren'Wettkampf. Die 7^ußballrs. 
präseiuailten noii Ptnj nild Breg rückten sich 
gestern -»il einem HerausforderungSkampie 
zn Leibe. Den li^amps leiteten abwechselnd 
die Herren Damisch nnd ^ i s z n unf» 
sorgteil sür Ztinlulung und .'^'urzweil. Der 
Held des' ^agec. ilmr M urko iin Tor von 
Ptill, der uilwahrscheinliche Taten vollbrach
te. Brcg ft)r:ierte eine allzu grobe '^^ang.-lr:, 
so daß die Mehrzahl i'ier Gegner noch heute 
das -Bett zu hüten gezwungen ist. Der .<sempf 
endete iirit l).N uilentschieden. Hoffentlich fällt 
die Renanche sanfter an« 

p. Vligfchlag. >Houte liald ilgch Mitter' 
nacht lälllng der Blitz in das B>ahnhaus des 
Belitzers Anton T e iN e n t in 'l?obreije vci 
Ptuj eiil. ol)iie jedoch zn zünden. Trondein 
die Ziiumcvdecke vollständig zertrüinnler* 
wurde, blieben Teinent und desien Gattin 
und >?inder, die im Zlmlner schliefen, un 
versehrt. 

P. Tatschlag. Por einigen Tagen kanl es 
auf der Straße gegen Podvinci ^^u ein<m 
erregten Zwischenfall. Der t^iährige Äsuich-
ler Josef B r m e ?! oersetzte nlit einer Zpi^' 
hacke denl ?s»iährlgen Benyer Anton H o r-
v a t einen 'schlag anr den !i^ovf. Horvat cnl 
ris^ aber dein Angreiser die .Hacke und schlug? 
damit Briilex zu Boden. Brine?. wurde in'^ 

ran keil Hans überführt, Ivo er der '^ierlei 
zung erlag. Tie (^bduktiDii, die non d?n Gr" 
richtsärzten Tr. rgol e unf> Dr. r e 
k o in Ailnvienheii der Richtern P i pe n 
b a ch e r Vorgenomnien wurde, ergab, da^ 
der infolge Infektion des Ge?)irii? pin« 
getreten lixir. 

Aus Selje 
e. Au^ dem Gerichtsdienft!. M,t Grla^ 

Z. 5)?. de'> .>>^önigs ist dieser Tage .H?rr Dr. 
Ivan Llninger, ^ekietär des BermaltungS. 
gerichtshofeS in (.^elje, in den dauernden 
>!iuhestand übernolninen worden. 

c. Gestorben sind iiii abgelaufeilen Mona: 
Mai in Cel^e l>> Personen, drei in oer ^tadt 
und im öffeilllictieii iitrmlk.'nhanie. In 
der Geineiiide >^'elie-Unigebung starben vier 
Personen, zwei inännlichc und zivei weibli» 
l1>'. 

e. vtriißliches Unglück eines «^adritsardei. 
ters. Am ieiuen Freitag nnl 11 Uhr vor« 
mittags' ereignete sich in der )^b' u. Wnk' 
warenfalirik in La^ko ei,l fnrll?tbares Un-
glürk, dem der dort beiMftigte 2^ Ianre al» 
te Arbeiter ,'^ranz Z>e2e1ak au> >öo. Le»rart 
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bei Laskl) ^um Opfer sicl. (5inc Maschine 
erfaßte dcs jungen Arbeitern Unken ''lrm 
und trennte ihn vollkommen »oin ^U^rper 
ab. Der Retlnnq-^dienst bra6)lc den 3ch>vcr» 
verletzten in das.^rankcnliau«? nach l^clie. 

c. An Ttelle eines Kranze» aus da? 
de^ Zchuluerwalters im 'liuhestandL <?crrn 
?^^artin Zdol.^k. t^er erst kiivzlich, oi? wir 
gemeldet halicn, in Bia^^lovee b<'iqes!.'lu lvur-
de, spendete die ^^eljrerschaft ^'r itadlischen 
^abenrolk'^schule in Celje Dinar kiir 
den staatlichen Äindcr- und ^^uqciiHschnl.^, wo 
^ür den edlen '^lx'ndern nun anch auf dieicm 
Äeqe herzlich qed<inft sei. 

c. Den Apotheken-Rachtdienft versi bis 
einschließlich ^-reital^, den !^. ,^uni die '?<'a-
riahilsapolheke «Mag. Pl^arin. A. Pi>javcc) 
am l^Iavni trfl. 

e. Kino Union, iyioiltafl, Dienstaq tlnd 
Mittwoch läuft die erfolgreiche Tonfilmop.'-
rette „(^in Mädchen wie du" mit Liane -'^'^ait» 
Ezöfe Z^afall und '?ldele Zandrock !n den 
Hauptrollen. Tonel?i>c Wochenschau. 

Nachfragen au» dem Ausland 
Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 

Aus Vollilane 
Po. Unser Alpenoerekn tagt. Nm vergan

genen Zonntag falid im .'^>otel Mohoriö un
ter dem '^^orsi^^ des Herrn Dr. H r o n o v-
s k ti die tt. ordentlickie Generalversamm
lung der Filiale des l)icsigen Alpenvereines 
statt. Aus den Berichten des Borsii^etidcn so
wie des Kassiers .'^'lerrn o i l h o f e r und 
Sekretärs Herrn e n war cS zu entneh-
nien, daß die Arbeit iin Vereine in erster 
Linie daliingerichtet war, die bestellende 
Schuldenlast abznzal)len, was auch teilweise 
in erfreulicher '^Veise gelungen ist, da die 
Säiuld von II.OiA) aus 7000 Dinar herab-
gedrütkt wurde. Man hofft ini laufenden und 
konnnenden Jahre die Zchnlden ganz abzu-
zalilen. Die Wege auf den Poe, die sich !n 
schlechtesten 'Zustande befanden, wurden aus-
gk»bessert, nene Markierungen -errichtet und 
an Wegkreuzungen neue Orientierungsta
feln aufgestellt, '.'keuwalilen erfolgten feine, 
da diese lant Statntei^ nur jedes zweite Jahr 
stattfinden. 

Po. Aus dem Gporttlub. Am ^ronleick)-
namc'tag gastierte bei uns der spielstarke 
Fus;baslklnb „Drava" aus Maribor. Die Gä-
stenmnnschaft, die durch ihr diszipliniertes 
Auftreten, faires und gutes Spiel gefiel, 
siegte verdient 1s> : 4. Die heinnsche Mann
schaft, die ersahgeschwächt antreten mußte, 
will Heuer gar nicht in Z-orin koinmeu und 
es ist itur zu hoffen, daß in den kommenden 
Spielen die letzten peinlichen Niederlagen 
wettgemacht werden. 

Po. Z^est des Alpenvereines. Die rührige 
Zweigstelle ilnseres Alpenvereines. die sick) 
zum '^iele gesej)! hatte, bei St. Nikolaus am 

eine 5chnl^,hj'lttc nlit Nebernachtigungs-
aelegenheiten auszustellen, veranstaltet ani 
Sc'nntag, den lO. ^'^nni iin (karten des Ho
tels Malwrii^ ein ^est, welches — nach den 
Vorbereitungen zu schließen — einen gelnn-
geiten il^erlaiif nebu,en wird, da allerlei 
Ueberraschungen geplant sind. Die ^.!^cstrc-
bungen dieses Vereines sind sicherlich aufs 
wärmste zu begriißen nnd zu nnterstiitzen, 
da der Verein für die.Hebung des I^remden« 
Verkehrs von eminenter Bedeutung ist. 

Das Erportsörderungsinstitut deS .Handels 
Ministeriums erhielt wieder eine Reihe von 
??achfragen aus dem Auslande, die die Wa-
reneinsuhr aus Jugoslawien zuni Gegen
stände haben. Das Institut sammelt diese 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ilim 
aus dem Ausland zukommen. Die inlän« 
dtschen Exporteure werden ersucht, dem Ex-
portförderungsinstitlit mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Mi^glichkeit be

musterte Angebote ^amt den l.u^tigcn Liefe
rungsbedingungen einzusenden, wobei die 
Nuknmer der hier angeführteu Anfrage zu 
vermerken ist. Das Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imstande, dem In-
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebit 
Aussicht auf Erfolg befitzt. Auf Grund der 
günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen übernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität des ausländischen 
Interessenten. Falls die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Waren im Auslande wünscht, wird das An
gebot in einem besonderen Bulletin veröf
fentlicht, das ausländische Interessenten un-
entgeltlich zugestellt wird. 

Bodenprodutte, Hettiröuter. 

11.'» ^-iume: Tonnen neue.5 Heu. — 
litt Brüssel: .^oiutnissionär für Wein ilnd 
Spirituosen. — N7 Antwerpen: verschie

dene Helllränter. — -tlK Vrilssel: Vertre
tung fi'ir Ollst und andere BodenproditUe. 
— t1'.» Beirut: H.unen, Bol)nen, l.'^)eire'c>.' 
und Hajelnüsse. — ^jinich: .?rüu^.' gc-
säiälle Bohne»:. — t2l Wien: i'ioinmissionär 
silr Obst. ' . . 

Erzeugnisse der Forstwirtschast. 
4ll Beirut: Vertretung für Holz, ^äsier 

und ^aßd>inben. — i12 Tel Ävlv: Bauliolz. 
gebogene? Hol^; u. dgl. — -il.'i Beirut: Bau
holz und Tischlererzeuguisse. -- l!i Bettolle 
iSieua»! ,'>-ichteuholz 'ür Zischlereiarfeileu. 

Vieh- und Geflügelzucht. 
l:?:.' :V,'ailand: Cier uud l^eflügel. — 

Valencia: Vertretuug für E'^r. — -j'?l Ber
lin: Honig. — London: .^tanimsclle. — 
t:?s, Beirut: ^alb- und Sck>aifellc, ^läs?. 
ti?< Brüssel: Holzvertretung. — 
nik iSachseiN: schwere und mittel'chiu.'re 
kaltblütige Pferd<'. -- Rotlerdani: >kalbv 
magen nnd lyeslügelfedern. 

Erzeugnisse des Bergbaues. 
Mailand: (.^isen«, t>hrom- und Blei-

k'rz. 
Verschiedene Jndustrieartiiel. 

l.'il Bordeaux: Lederriicke. - T l-
Aviv: Vertreiung ür Messer, '.'lerte und lin

dere Metallwaren. — Beiru!: Leiui, 
^jenlent, Papier. Ztärke intd C'ssigsinre. — 

Prag: Methauol. — ^'"'.eruuile.n: 
'siasierniesser. 

Arzt zum Patieuten: „>^lappern Sie in der 
Mchl »."ffen mit den Zähnen':'" — Patienl: 
„^^^eiu, !^>err Doktor, ich nehuie das lAebis^ 
vor deul Schlafengehen l)eraus1" 

Anpassung. „7^ch finde, ,^>hre Verkäuferin
nen haben alle einen so ipöllischen Zug um 
de" Mund." — „Unnjlitüä —. bei unjereu 
Äpoltpi:eijcil." 

Der neue Handelsvettrag 
mit Deutschland 

Mit dem l. Juni trat der nene .Handels
vertrag zwischen Jngoslawien nnd Detitsch-
land in Krast und gleichzeitig dauiit hl?rte 
der provisorische Handelsvertrag vom Ä). 
.'^nli mit den Nachtragsikoten voin !l). 
Novenlber zu gelten anf. Durch de« 
neuen .Handelsvertrag wurde Jngoslawien, 
wie die Beograder „Politika" berichtet, 
eine Einfuhr im Werte von über llW Mil« 
lionen Dinar nach Deutschland fichergeftellt, 
mehr als das Doppelte der Einfuhr vout 
Jahre I93Z. Für die wichtigsten Bodener-
zeugltisse wurden auch genügend rentable 
Preise zugesichert, so wurde z. B. der Preis 
für Weizen nni 24 Dinar erhöht, was bei 

Waggons einen Mehrertrag van 
Millionen ausmacht, ebettso wird die AuS-
suhr vou Mais einen Mehrertrag von 12 
Millionen Dinar ergeben. Für Wag-
gott (5ier erhalten wir einen Mehrertrag von 
M Millionen und für Tabak wird Deutsch
land um 99 Mark für die Toitne inehr be
zahlen als bisher. Der Gesamteffekt dieser 
Preiserhöhungen für diese unsre Erzeugnisse 
wird I1O bis l.')0 Millionen Dinar mehr 
ergeben als bisher. Jngoslawien sagte dafür 
Deutsöilaild Begünstigungen und Einfuhrer
leichterungen für die elektrotechnifche und 
chemische Industrie zu, ohne jedoch verpflich
tet zn sein, eine vorgeschriebene Menge die
ser Artikel einzuführen. Dentschland will 
durch die Jugoslawien gewährten Preiser
höhungen für landwirtichastliche Erzeugnisse 
die .l^auflraft der iugoslawischeu Bevölke
rung heben nnd dadurch erntöglichen, daß 
mehr deutsche Erzeugnisse in Jugoslawien 
Absah sinden. 

Der Vertrag regelt in erster Linie den ge
genseitigen Warenverkehr und die Behand
lung der beiderseitigen Staatsbürger in 
Rücksicht auf Niederlaüuug und Beschäfti
gung, fertier den Durchgangs- und Schiff
fahrtsverkehr. In Beilage A sind die dent-
schen Zollsätze für die Einfuhr jugoslawischer 
Artikel nach Dentsäiland uud in Beilage B 
die jugoslawischen Zollsätze für deutsche Wa-

I reit verzeichnet. Beilage enthält die ve
terinärpolizeilichen Borschriften für die Ein
fuhr nnd Durclvfuhr von Tieren und Tier-
Produkte« init den entsprechenden Forulula-
ren. Den Beschluß macht das Schlußproto-
soll, in den» einzel'ie Besiiiumnngen des 
Bertrames erlauteul werden. Zollfrei köll-

nen aus Jugoslawien nach Deutschland ein» 
geführt werden: Hanf, roh, gereinigt, gebro
chen und gerieben: Mohrenhirse: Schill in 
der Mt'Nge von .M a: Bettfedern, ungerei
nigt lytd roh; Rinds-, Äalbs-, Lainui., 
Schaf- uud Ziegeufelle: .Häute zun, (werben 
roh sgrün, gesalzen, in .stalk eingelegt, ge
trocknet); gekänuuter Hanf. Für frisches Ge
müse und Melonen ist ein Zoll von 4 RM 
für 10 kg rwrgesehen, für Knoblauch vout l. 
Juli bis .'il. Jäuuer von 2 NM. voul l. 
Feber bis Juni von 7 RM; für ?lüsse 
^ RM: für frische Kirscl?en und Weichseln 
l RM: für Zwetschken in allen Foruien, ge
trocknet, entkernt, geschält, nicht verpackt 
oder in Fässern oder Säcken von wenigstens 
!^0 kg l0 RM: Faßholz aus Eichen l?au-
ben uud Bodenstücte) 2.40 NM sür den Ku-
bikineter: .Hühiter aller Gattnngen und son
stiges Geflügel mit Ausnahme von Gänseit 
l» RM: gescl)Iachtetes Geflügel, Seehühuer, 
Truthühner, wenn auch in Stücke gesähnit-
len. nicht zugerichtet. 2(1 RM: sür getötete 
Fasane, Rebhühner nnd Schnepsen, wenn 
auch in Stücke geschnitten nnd nicht zuge
richtet, "'0 NM: für lebende und tote Fisciie, 
lventt auch in gefroreuenl Zustande: sür 
Äarpfen RM lsür die .Hälfte der Einfuhr 
uach Tentschlaiid in der Zeit noui l. August 

bis zum .'N. Juli 1W3): 'ür Savdiuen 
und Sardellen, in Oel oder auf andere Wei
se zubereilet, RM; für Trichloretilen 
RM für 10t) kg. 

Wienaus dem augesührten ersichtlich ist. 
werden aus Jugoslnwieu ua6) Delltschlaud 
größere Meugen ausgesührt werden als bis
her uud der gegenseitige Warenverkehr nnrd 
zweifellos zum beiderseitigen Vorteil bedeu
tend anwachsen. Es ist daher nur zu wün-
scheit, daß die technischen Vorkehrungen zur 
Durchführung des Vertrages vou beiden 
Seiten so bald als möglich durciigcführt 
werden, danlit er seiner Aufgabe voll cierecht 
n'erden kann. 

Rundscl>au 
auch ttiäUbritische Firmen bedienen würden. 
In erster Linie hofft niart. die 'n den Tl nzu 
ländern sestgefrorenen Außenstände dadurch 
leichter l)ercinzubringcn. Demnächst sollrn 
Verhandlungen zur Errichtung von AiM-
tlucn der Elearingstelle in den e'n',<ln''" 
Teimustaaten eingeleitet werden. 

Leben und leben lassen 
Wünsche und Beschwerden unserer Wein

bauern. 

Zo l,etite!t sich ein nu^^sübrlichcr Bericht 
der ariberer .^eiinng". ''luu. ein .'ti'laft 
^,uulind'.'st stra't die Aufschrist Lüge^ 
die Forderung, das'» das Gesetz gc^^'n 
rektträger niclii nur streng gehaitdl'abt wen
den soll, sondern es sl^ll nberliauvi itue be.» 
willigt n'erld.'n, Weinberge in den l'.sten La» 
gen zu halten, '.'llso nicht „lebeii laü'.'^n". sen 
der« der tleine Mann soll uiiter die Rädcr. 
5o irirkt sich wenigstens das l'''v'seli iiN Uin-
kreis urn Eelje aus. Wer befürworlet die» 
imuier ivici>er: die grossen Weilibau^rn in 
den großen Weinliangebieteii. da ilnrtt denn 
doch d'e Ank'chvift als 

Es ist an dieser 3telle s6)on geiagt u^>ir-
^en. so berechtigt ein Verbot de>A ^aues von 
Direktlräg.'ru in den Lagen, wo Edelsi'rten 
gedeihen, se'n uiag so ergebni''sos wird die« 
ses Vcrl'l.'t iiu geinünschten Zui!'e 'ich ans« 
wirke», immer in be^iig ans die ^'bieit'laen 
Lagen. Tie "ZV^einpreise werden sich iw 
nigreich ^ulgoslawieii iul ^'usani^neii'iai'g 
luit der Ausrottung der Tirektiradier Ni d.'n 
weinbanlich unbedeutenden Gebieien niclit 
niii l Vara erhöhen. Der !?sonsnm in >.'n 
„Jsab^llaweingcl>ieteil" hat sich n^'cht uni> 
wird sich ulcht oon dcui leichten säuevlich'n 
Wein anf schwere Talniatiner ninnelscn, s> n 
dern imnier uiehr auf Apfeluiost. 

Viele kleine Bergbaiiern. deiieit der stei
nige Boden all' einziges Produkt, welches 
üch in bare Tiiiare nuisetzen läs'.t, etwaS 
WeNl abs.ab, sehen sich ilun ancis dieser (.^'N-
nähme beranl't. 

ttullnrbedeu verödet, denn d'e Enipseh« 
luitg, Ölst zu sel.^en. liest 'ich r..h! schön ge
druckt. in der Piaxis ist aber dies sc', das; e? 
in den wenigsten Fällen geschieht oder ge« 
schelten kann. 'I'fl ist der Boden in^geeig-
liet, liieist fehlt es an 'Vi.tteln zum Ai'kauf 
vou Obstbäumen und Grassamen, um die 
Flächen einer neueu »nllluform znV'liühreit 
Schließlich brancht der Baner die E!:!'-iah-
men setU: wie soll er zuniarten, bis scine 
Apfelbäume in I bis 2 Jahrzehnten in Er
trag koinuielt, utu dann alle rier oder hi'ch-
stens alle zwei ^^ahre eine Ernte zu sehend 

Das Gesek gegeii die TireNlräger hat 'oer 
Milde eine Tür ossen gelassen, der Mini'ier 
kan,l für gewisse Korten für gewisse Ge-
geiiden Ausnalnneii gewähren. Meines Wis-
seils innrde keines der vielen bestrüitdeten 
und dringlichen (besuche ginistig erledigt — 
da ist wohl auch der Ruk uach Strenge wie
der nur ^^u'onie. 

Zum Schills; sei die Frage, die w^>hl schon 
aiisaewerfen wurde, aber nienials -.'ine Ant-
irort erhielt, wieder aufgezogeu: Wie'nel? 
Prozeni der Gesaintmeinprodnktion des gan
zen Landes beträgt der ^saliella-Wein, der 
in den Lagen, welche sich nicht zum Anbau 
der Edelrebe eignen, gesecl'st ivird? 

Zur .'»Ilärung dieser Frage niöchten ^ie 
kompetenten Miellen eilimal diesen Proz^ilt-
lai.i veröffentli6ielt. Ta »vird es siäi zeigen, 
ob der mögliche wir!schastlict)e Vorteil, der 
durch Ansschaltung dieses Onaiitunis erreich: 
ivird. iin Verhältnisse zur ?chädigni'.g sn 
vieler kleiner Landwirte steht. O. P. 

X Ein englisches Slearingliaus für den 
Berkehr mit dem Lonauraum, ^'.a!) Lon
doner Meldungen trägt sich die ^itn uii deu! 
Gedanken, sür die Abrechnung des Wa'.en-
vertehrs utit den Tonauländerii ein >.'lea.' 
r!i,gl>allS ins Lcben zu rufen. Mau versmiÄ! 
sich dadiuch eine allgeiueiiie Velebui';, de^-

^^üteraustauj^^s, da siA üieje-^ Jiljlitules 

X Liquidation. Der Wirtschaitsverein 
„Ludsti dom", r. Gen. iN. b. soirie die 

^ ^ntgoslawüche Genossenschaft zur Verver-
' tnng vott Agrarprodukten, r. Gen m. b. 

l'^'ide in Maribor, sind in die Liquida.lau 
getreten. 

X Sondertarife für den Mrenvertchr 
mit Deutschland, '^cach B.'egr.ider Meldun
gen ivird im -Vertehrsininisteriulu aegul-
it'ärtig an einein neiien Giuertarii sür dei? 
Wareiiverlehr inii Teiiis.lilaild gea:be:iel. 
der liiit dein unlängsl abgeschlosseiien Han 
delsv.'rtraa >ii'i'-l'en l'.'iden ^lan.'» iin 

i^usaiiiiuenlilln^ stellt Teiliveise ist Ta^ 



Sport vom Sonntag 
Tschechoflowalel und Italien -

NnaNsten 
Semifinale der Fußball-Weltmeisterschaft: Italien qegen Oester

reich 1:0 und Tschechoslowakei gegen Deutschland 3:1 
Ter gestrige Tag stand im Zcich^ll der 

tk'iden grossen Zcmifinalckämpfe dsr Futz-
Kall-Weltmeisterschaft. Vor öO.lXX) ''Zuschau
ern wurde gestern in Mailand O <? st e r-
r e i ch s. Wundcrtoam mit l:0 von I t a' 
l i l? n aus dem Wcttbeir>erb gewcirf^?». Das 
nasse Tpielfeld beeiilträchtistte stark den 
Spielverlauf. Tic Italicncr waren oon Vc» 
flinn im Angriff und s6pn in der 1l). Mi
nute wurde Platzcr liei der Abnicihr cines 
?rtsti!^Kes samt dem Ball inc, Tor .i^dräui^t. 
'^chcrrcich boten sich zwar darauf ü--
nige Clianeon, doch machte da.^ schwache 
3v>el der Stürntcrreilie alles .zunichte. ?im 
.'i^ombinatmnsspiel waren die Oesterrcicher 
den Italienern weit »oran, n>ährend diese 
mehr durch schnelle Borstö^e sich ein^n V'r-
solq zu ergattern suchten. Auf bcidsn sei-
len spielte die Verteidigung überragend, so 
das; alle Anstrengungen der stiirtner cr-
folalo.5 bliel,en. Mit 1:0 sicherte sich ^tali?n 
den Eintritt ins I^inale der Weltmeister
schaft-

Als zweiter Finalist tritt die T s ch e ch l' 
s l o w a k c i in den '^^oidergtuni). '^'ie 
Ts6)cch<n haben gestern in Rom nüch lilen-
dendem ^piel die 'Repräsentanz Leut ! u)-
land >5, niit der sie zuni ersten Male zu' 
sammentrafen, mit ">:l gi'jchlagrn. Tie 
Leutschcn spielten iit der erste«' 
l^ernorragtnd. Tie ?s6)echen kamen in der 
20. Minute in ^iihrung. T,uauf foli^.cn 
ükieranc' gcfas)rliche Attacken der deutschen, 
die die gan.zc tschechesloirokilche M-^n'.i'choit 
in die Z^erteidiliung drängte,,. Iluch nlich 
der Pause ii^aren d'c 7entsch?n im 
und zogen in der i?0. Minute gleich, '''la-
niLla mnßtc noch einige schwere -achen l^al 
ten, dann ak>er gingen die T>che^'>'il.''.vik.'u 
zutn Angriff nlier und erzielten dzirch 
sedlt) zwei prachti^'ss" ?',i's'>r. «/iin« 
zende Tpiel der Tsche'licn, die in?k»cs'.'!i^l?ve 
im ^^inish höchste Klasse zeigten. Iicg'i''ter^e 
die (-Zuschauer, unter denen sich austi M n s-
folini und einige Mitglieder de-/ ^N^nigs 
Hansel befanden. 

„Maribor" - ..Olymp' Z:0 
^'jin Volksglirten erledigten gestern 

inittag? „Olnmp" au> (^'el,c' und der 
..Marilior" einen ^ten'.?dscs?nfl-?l.:inpi. Tie 
'^-eif;s6)warzen nl^l)men den >taiiipf mit ei
nigen Nesernen auf. ze'.glen sich al^er d.'i'.-
noch »n lissen Belangen übevleiien. i» dus; 
llir ^icg nou ^i:0 s1:<N im s!loß<'n und gan
zen dein Spielverlauf einspricht. 

Noman flegt in LjubNono 
7^n Lfubliana wurde i^estern die ilieini-

bal?n aiii Zportplat^ des 5vrme.S crösf-
itet. Aln Ztart der Nadfahrer hat sich riuu? 
Stefan N o z ni a n lZ^eleznil^ar) aus Ma
ribor eingefnnden, der iin >)aiiptrennen 
qlatt deil 5ieg an n6i reis'.en fonnt.'. 
(5ndspurt erzielte er die s^eschnindigkeit iiots 

Kiloineter. Zineiter wurde r a Ii e c 
tPriniorse) und Tvitter A u b e s s<>'ii„o?). 
Auch iin AuSscheidnngsreilnen wurde Nez« 
inaii Irrster. 

<^raz schlägt Ljubljano. 

Ter Leichtatl?letik-5tädtetompf Graz ge
gen Vjubljana, der vergangenen ^cinistag 
und Sonntag in Graz vor iich ging, lirachte 
Graz deii ktiappen ^ieg iw>l 7:? gegen 
Punkten. ^lir Graz trat auch Gustl G u t-
n? a >1 e r an. 

.Mariborer Zeitung" i:.'.. 

sondere Al^fnicrksainkcil eniqegullzrcicht.'n. 
Tem liialnpf wohnteu ^Z'^lchiil..'?- s'e>. 
^'lls Spielleiter 'nngiert^ t>cr v^ul^ars ^ >' 
ii e n. 

Die Zveltmeifterschoften 
im Ttinien 

In Budapest ivurden Zest.'^n die ^'^ctt-
bewerbe um die Vcltmeisterschait n» tur
nen abgeschlossen. Tie ausikäitsreichnen 
'Wettbewerber dec> ^ekl?l de^^ ^iiinizrc.ches 
Iufloslliwieu fehlteit. weil Iugoslaivien sei
ne Teilnahme angesichts der ungcir'/lien 
^telluiignaliine in Gens abgelehnt liat. 
dcik Miiniierwettbeir>crbcn sie>it,? die Z<j'>nciz 
init 780.'^l) Nor der Tschechvslowake' mit 
77'^.^» Punkten, der Frauenkonkniienz 
behielten die Tickiechlislowakinnen vt>r lln' 
garn die Ok,erhand. ^in Einzel kämpf inurc>e 
der 56nl'>eizer M a rk Zieger. Zweiler ^nur-
de der Italiener (5 e r i. Bei den ^r^nei? 
siegte die Ls<hi:6)c's!owakin T e k a n. 

Der ÄNS Volal 

Gci'tern trafen ini.^lZiiipfe iiin i>en 
Pokal in .^aqreb ..(^radjanski" und 
slaoijk," aus Äcoqrad anelaander. Te 
Kainps endete O:s> unentschieden. 

Nadrenven 
Maribor—Ptuj 

Ludwiq Zadravec (Sdelweitz) fiegl in Re-
kordzeit. - Mustergültige Lkganisotion de» 

Radjahrertlubs „PoKtela". 

Ter Nadfahrertlnb v t e l a" brachte 
gestern auf ^er strecke Maribor—Ptuj ein 
Nadrcnneii zum ?lustrcig. da? somohl in 
sportlicher, als au6i in gesellschaftlicher 
ficht auf voller .^löl^e »vor. Tie .'>1 .^ilonietev 
lange Ztreete fiihrte vom ^ülisserwcrk gegeii 
^ram und Raee gegen Pliis, nie das Ziel in 
der Liutlinierska eesta festgesel.tt inor. Tac! 
Neiliicii lourde in zwei l^riipven -- l^^iinie-
reil und Senioren — ausgetragen. Tie bene 
Tagesleistung erzielte der (5delwcis;'5!ienn 
fahrer ^'udinig a d r a v e e, der die 
strecke in lierv^irragender '^eit von Mi» 
nuten und Zcknnt>eil zurücklegte. !^,n .',7 
Minuten nnd i)1 ^eknndeii besetzte e in. 
perle nnni Mariill)on den zioeilen 
Plat?. Ter aussicht'^reiäie ^^osef 6 n ii t r, 
uriiii .'»^adfohrerklnb „Pe^tela" t-rlitt kiiai'n 
Nor den? ^^iel eilten .'^eisendc'fekt. .^^n dei 
Iuniorengruppe i'iegie '.5 e z j a t in 
vor ^'^van ^ t ia kl l^eleznil^ar) und '..«ru 
nv T o i n s i'^^o--tela>. Tret.'> des herrschen» 
deil Ztniniinindes innrdei? recht gute '>iesul 
täte erzielt. 

Tic technüche Tuichsülnuiig des Nennen -
war Ntuslergilliig. ivosür sich insbesondere 
der rul)l!sie Obiiicmn des ')^adfaln'erklnb-> 
..Po>telli", .nerr Aitdreas it 7 i dl-, 
'^.eiinelinier des Uuicrverbandes v^err Mi' 
chael e .< n i k iliii> der technische Neferei-t 
.^^err e li r i verdiein geinacht haben. 
,'Werner trugen zlin, l^Zclingen des Nei'ii.'ii^ 
Niel bei die.<^erren Mechiniilernieister )>iup-
lirecht 7 r a s s l e r und ^'eliastian W " 
g e l e, die iii lieben^ivi'irdiger Veiie ihre 
Molurriider für die Zlreclentontrolle in dc'u 
Tienst stellten. ?^esl'nderes!/ol' gelnihtt ai^di 
i^eni Nadsaln erllnb 0 0 n e t" in 'l^kiii 
Niit ihreiii ivackeren ^'bnicinn .'^>crrn ^ i< 
ln e n i der die Organisation ain ^-''.iel 
durchgeführt hatte, ive auet) init Ta? 
Nat der i!^izcebuiann des Marikiorei Nad 
falirernntcroerlian^es P r! ti c l seines Aw-
te-A inaltete. Iii Ptns ivnrde den Nenn'al)-
rern soioie ^^unktienären eiii berzlietier i^inp' 
fang zuteil. Ten l5inpfang hatte linser ebe-
inalige hervorragetide 5poil5mann vierr 
Pepi Ku n f 0 verbereitet. Mit einer Mu
sikkapelle zegeii ^ie 5>?adtabrei' diii^cti '^'tus in 
den '!?elksgarten. >vo der ?^lub .„^poneek'^ 
seine Zehnjahrseier libhielt. 

Seitere Ecke 
j^redi «ar bei seinem k^reunde zu Aejuch. 

unt> al-> er sieti nerlit"'chiet'l'le, begl^?ni es hef
tig zu regnen. lio Mniter des kleinen 
tVreilndes lnachte ein^'n '>iegenln^iniel herbei 
uttd ein paar (^^altischen. „Beuiüheit 3lc sich 
Nicht, gnädige ,vlau'', sagte der ,"mnge i)of 
lich. — ,.7as ntachl mir leine Mülic", erwi. 
derte die laiiie, „ich l'in sicher, w.'nn inein 
t.Viii.^ bei euch ^r^iirc, wüid^' deine Mutter 
ebensli handeln." „Mine 1,1^^ 
noch ineln". erwiderte t'^-red, „sie würde ^r'^; 
zum i'.'achsn:ah! einlaöeii" 

XenniSfleg..Noplds" 
„Rapids" Herren schlagen in der Staatsmeisterschaft die 

Repräsentanz von Zlatar mit 5:0 
7;m >^ainpfe um die jugoslawis6)e Klnb^ 

uieistersäiaft traf gestern „R a p i d" in der 
vierten Runde der A-Zone auf den Tenn's-
klub von Zlatar, dein es vorigen Sonn
tag gelungen mar, die Mannschaft des slow 
Tennisklubs „Ptuj" mit 7:0 zu schlagen. 
Ter Vettkampf muhte auf den Plätzen „Zla-
tars" ausgetragen werden. Die Mannschaf s 
fithrer beider Mubs vereinbarten die Aus» 
traguilg der Wettkäinpfe nach dein Regle-
inent des DavlS^Cup. Es kanten daher fünf 
spiele zur Austragung, u. zw. vier Einzel
spiele und ein Doppel. „Rapids" Vertreter, 
dl-nen es Heuer gelungen ist, kiiS zur Lchlus^" 
tunde der A-.!^0iie vorzudringen, lilieben 
auch gegen „Zlatar" überlegene ^i.ger. 

i h e l fertigte im Handutndreheit leinen 
Gegner Feri e. mit (i:l, 6:1 und M 0 h r 
sun. lnit k:1, 0:0 ab und zeigte damit iv'e-
der seine Älassenüberlegenheit. 0 l zi n-
g e r, welcher ini Spiel gegen M 0 h r 
dessen Widerstand durch scharfeil Angriff 
l^ald gebroci)en hatte, verwies atl6i inl Tref
fen gegeil F e r i ö, das; ihm die g'^osie 5.-^ 
cher^it des Gegners keine uniibenvindlich<.n 
Ächmierigkeiten inehr bereitet. ?iuck> er ge
wann beide Einzelspiele, und zwar init k»:7, 
6:1 gegen Mohr und mit 0:0, 0:!^, 0: ! 
gegene r i e. Im darauffolgenden !^chlus', 
kämpf dem .Herrendoppel -- zeigte vor 
allem Walter Halbärth sein glänze'i-
des Nekspiel und gelang es ihm init >> i t-
z e l das Match in einer .Rekordzeit init 
dem Resultat von 0:3, 0:l zu Gunsten 
pids" zn beenden. Durch diesen t^ v-^ieg 
gegen ..,'.Iatar" hat ^ich „Rapid" den Weg in 
die Echlnflrunde erkämpft, die an einem der 
nächsten Sonntage auf den „N-ipid^-Plaizen 
stattfinden wird. Der zweite?tinalist ist der 

rif bereiis fertiggestellt, fedenfalls ist bis 
Mitte Juli mit dessen vollständiger Beendig 
gung zu re6>iten. Es Handel! sich ni6)t nur 
um eine Berbilligung der ingoslawischen 
Vahntarise für die 'i^^esiirdernitg der t,a6) 
Teutschland rollenden Waren, in erster Linie 
der Agrarprodukte, soiidern anch der e?nzn-
iührenden Erzeugnisse der deutschen 7>.ldtt-
strie. 

X Die Usai^zen für den jugoslawisch-
risterreiihischen Clearing, die die Waren- und 
Effektenbörse iil ^'«jublsana im vergal>.^.!iien 
7mnner besckilossen hatte, inurdeii iet;! noin 
>^sindelsminister genehmigt und siiil'» n^r^^it.^ 
im Amtsblat'e erschienen. 

bekanilte Zagreber Eislaufnerein ZT"^ niit 
den Brüdern 
Spitze. 

u k u l j e n i L an d'N: 

<5ram — T-nnismeister von ^ranlreiih. 

Tie französische Tettnismeisterschaft brael)-
te in den Zckilnszkäinpfen der Einzelspiele 
.zivei grosze 3cnsationeii. Ter düiltsche Mei
ster noii E r a in ni säilng Beltnieister 
(5 r a iv i 0 r d iiiit 0 : l, 7 : g, li: l«, 7 : 
0 : uiid iin Tanleneiiizel blieb die Englän 
deriil ^ c r i n e n nberrascheiid gegeii die 
^)lineiikanerin a r 0 b s init 7 : i : 0, 
0 : I siegreich. 

.,Ieleznli!ars" llnglllckssplel 
Die Eisenbahner reniisieren im Entscheidungskampf ge,ieil 
„Jlirija" mit 4:4, nachdem sie bereits mit 4:1 klar in der 

Führung gelegen waren 
Nach der Annullieriing der „Napid"Spie« 

le ist die Zituation iii der Unterverbands--
tneistcrs6)ast in ihr entscheidendes Ltadiutn 
getreten. I i r i s a" staild nach wie vor 
an der Boitze, als aber dailii iin- !»?aiiips 
gegeit „Maribor" als ungültig erklärt wur
de, ältderte sich die Zitnatioii zu Gunsten 
„Tele z n i a r s". Tie Eisenbabiier, die 
inl letzten 5picl gegen ..Maribor" iinr eiti 
Reinis retteii koitilten, iniis^len sich alich 
diesmal linr nlit einen? halbei? Erfolg be
gnügen. Diesinal war aber die Angelegen
heit ganz besonders fatal. Tie Eisenbahner 
kainen rasä) in ^übrung. E s fe r l. a-
bicht uild P e z d i e t brachten es schon 
vor ^eitenlvechsel ans : l. Einige Miuuten 
nach der Pause eihöhte P a ii l i n das ^eo< 
re bereits auf l : l, sodas? die ..<^lirija" ei
ner vernichtenden Niederlage entgegenzu

steuern schien. Aber anstatt das Nesnltot zu 
lialttii, tumnielten sich die Eisenbahner kovs-
los ilnlher und blieben auch dann passiv, als 
„^^lirija" eineii Treffer nach dein aiidercu 
erzielte. Erst als es l : 1 stand, stürmten 
die ..'/.elezili^ar"-Veute vor, aber tia ivar 
..<iliiiia" ganz besonders auf der .<^!lt. Ter 
Ausgang saitn „/.eleznit'ar" iioch uni die 
höchste Trophäe des lokalen ^up,l,allbetrietie'5 
— liiii die lluterverbaiidsnieisterschast — 
bringe,,. Als Spielleiter fuiigierte ^chieds-
rillitei 0 sen fe ld aus ,Zagreb. der 
Tabelle fnbrt ..?elezniölii" niit II 
Pilntien, dann folgen ..^^lirisa" init 1:^, 
..«'aki'vee" init l0. „vierines" n,it Ii>, „(ü'elje" 
init l» nnd „Marilior" init l Pnnkten. Es 
sind n,i> inehr die 5piele ...'^lirisa" —„Oako-
vee" und „Mariblir"—„^lirija" ausständig. 

Zugoslawien — Brasilien 
S:4 (2:2) 

Nach einer Umstellung überwältigt iinjer National team glatt 
die Exoten 

^"^n Beograd ging gestern der ^^äiid,'rtlnnvs 
.^'"Utgoslawien—Vrasilieir in ^zene. Es war 
das ziveite Mal, das; ^^ugoslaivien mit k^en 
-öüdauterikanern zusainntenlraf. 7un ,'^al)re 
l0.'i0 feierte ^'Jugoslawien l^'i der ersten ^-us^ 
ball'Weltitteisterschaft iu Moiiie'ndeo den 
ersten 5icg. Taiiials inns^te '..Brasilien init 
2:1 geschlagen die Waffen strecken. Tiesinnl 
fiel das.Resultat weit höher lus. oenn nlit 
8:t geschlagen niilszteil die Gäste das Zveld 
räumen. 

Ter .'^ampf wurde weit erbitterter ge
führt, als dies das Resultat verrät. Tie 

'^Brasilianer kamen bereits in der 7. Minute 
in "vül'inng. Allerdings zog ^^ugeslinvien 
linmer mit'der gleich, so das^ d'e erste ncilti' 
zeit ein ln achte, '.^^ier M iniiten il'äter 
niareii die l^^äste wieder erfolgrei^Ii. ^iber 
dailn lain, ita^idein Gaser uitd Petrak ein« 
getreten ii^aren, der grosse Nuischiouitg. ^'^u-
goslaivien 'nhrte ein ^'ernnnftig.'s Aiigriffs-
spiel vor niid erzielte ein?,, Greifer 
dein andern. Am erfolgreichi>.'n '.var M 0» 
^ a lMarjanovit;). der allein vi.'r l'^wals 
schos',. .""mi brasiliaiiischen Teain svieltelr auch 
zwei Neger, denen die '?^eegra!>er eine bc--
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Was fo verkaust wird 
Galgen, Berge und Untergrundbahntunnel 

Von I. Ve»«er. 

Immer wieder stößt man auf Dinc^e, die 
augert)aUi des taufmännisct>e>i Grundsatzes 
von Anqckot und Nachfrajie stehen und des
halb als nicht „handessüblich" be^ichnct 
werden können. Deshalli ist es wirtlich be-
grü^ensivert, das, die Menschheit durch cine 
öffentliche Ber^tcigerung in (!^alnbridqe end' 
lich >icnntnis von dem Marktwert eines 
Galgens erhalten hat. Las Gefängnis von 
Camliridqe ist näntlich vm' einigen Iahren 
geschlcissen wcirdcn. Das Gelände wurde von 
der ?tadt erwvrl><?n, die dort ein neues Rat
haus errichten will. Wegen d<'r bovc>rsteh<'n-
den ??iederlegung des (Gebäudes niurden nun 
die MSbcl und AusriistunMücke d<'r Z^llzn 
öffentlich ii^rkauft. Unter dem Inventar be« 
faitd sich auct) der (^al<?cn. Der Auktionator 
versicherte, er sei so solide, ocif; inan gut und 
gern einen Elefanten an il)m aus'tnüpsV'n 
konnte. (5>^ fand sich aber niemand, der für 
ten Galfl<'n eine grössere Ätmme anleqen 
wollte, ^ir den bescheidenen ?^trag von ei
nem Pfund Sterling erstand schlief;lich ein 
Bauer der Umgegend den (Balgen, und 
der?iiä,lfer fand lich au6i dereit, fiinf weitere 
Pkund für den der vier .^>olzwände 
und der Deckenbalken jener Zelle auszugeben, 
w der die .^Einrichtung vollzogen wurde. Nach 
seiner (Erklärung will dcr Bauer das Holz 
des l^algens und der Zellenöckleidung dazu 
verivenden, um sich für billiges Geld eine 
Garage für sein Automobil zu bauen. Die 
gro^e Uhr des Gefängnisses, die den aruien 
Sündern so oft verkündet hatte, das; ihr letz
tes Ztündlein gesäilagen, fand für fünf 
Pfund Sterling einen Liebhaber. 

Das .'oaitdelsnlinisterium der kleinen zen-
tralaineriknnischen Republik Honduras 
schreibt einen Vulkan znm Verlans aus. Er 
erhellt sich in der Nahe des Städtchens Cho-
lu:ecca, erreicht eine .Hi)lie von 22A» Metern 
und ist seit dem l t. Juli I8fi6 erlos6)en. Bis 
zur halben .Höhe ist er von tropischen Ur« 
Wald unigürtet, in dem uo6) Jaguare und 
Niesenschlangen Hausen. Auf den Abhängen 
des Vttlkauc' haben die l^olvgen reiche 
Eckiivekel- und Bimssteinlager festgestellt, die 
den Abbau lohnen würden. Eine kaliforni
sche Vergwerksgesellschaft interessiert sich für 
den Vulkan und hat einen Preis von 10.000 
Dollar angeboten. Die Verhandlungen sind 
iedoch noch nicht zum Abschluß gelangt und 
der Vulkan ist daher noch zu haben. 

Auch im heiligen Land ist ein Berg zu 
verkaufen. Er heißt Nebo und soll jener 
Berg sein, auf dessen Gipfel einst Mo^es 
vor seinent Tode stand und Kanaan erblickt'', 
das Zukünftige Land seines Volkes, das zu 

betrelen ihm selbst versagt war. An dem 
Berg Nebo ist heute sonst nichts bemerkens» 
wert, er ist kas)l und sein Boden unsrucht-
bar. Die Beduiuenschcichs, in deren Geviet 
er liegt, sind aber arm keineswegs lo welt
fremd, NM nicht zu wissen, das; heule alleo zu 
Geld geinacht Vierden kann. So ist einer von 
ihnen auf den Einfall gekommen, den Berg 
Nebo den ?^ranziskanermönchen zum Kauf 
auzubieten. Der Preis für diese biblische Er
innerungsstätte beträgt 7000 Pfund. 
Int Zen!ruln Londons wurden in den 

fahren von 18^0 bis 1800 für di<' erste Un
tergrundbahn Ztahlröhreittnutteis g^bant, 
die drei Meter Durchutesser hatte,,. Der 
längste dieser Untergrundbahntunnels be
gann in der King William-Street, vier Me
ter tief unter dem «traßenpflaster. uuier-
fuhr d<'n Theinsefluß in einer ?iese von 18 
Meiert» und endete nal>e dem anderen User 
der Theutse. Nachdem die Nutergruiidbahn 
10 ^ahre lang diesen Tunnel befahren hat
te, ergaben sich allerlei technische Schwierig
keiten. Die Sicherheit des Dutinels war da
durch bedroht, das; er rings von Schwimm
fand nutgeben war. Auch die Ventilation 
ließ viel zu wünschen übrig. Man ließ daher 
den alten Tunnel einfach stehen und baute 
einen neuen, modernen, durch den die Züge 
nun geführt werden. Da der Vau des alten 
Tmlnels etwa 4,000.000 Pfund gekostet hat, 
inöchte die Untergrundbahngesellschaft ihn 
gern irgendwie vernx'rtcn. Sie behauptet, 
er eigne sich vorzüglich für eine Großgara
ge oder für eine ausgedehnte Champig' 
nonzllcht. Die Kunde von dem außer Dienst 
gestellten Tuilnel dra,lg aber auch in die 
Elendsviertel der Riesenstadt. Und so kann 
ntan setzt jeden Abend beobachten, wie sick) 
Tansende von i^bdachloien vor dem Eingang 
zu dem Tunnel in der ^iing William-Stree: 
stauen. Mann kür Mann steigt die steile 
Wendeltreppe hinab und sucht sich im In
nern des Tunnels, nw es wärmer ist al? 
oben, ein.unentgeltliches Nachtquartier. Ans 
diese Weise hat der Tunnel wenigstens eine 
Verwendung gefunden, die aber sicherlich 
nicht iul Iuteressc der Untergrundbahngesell 
schast liegt. 

K>»vl«i'. VVeltmAske. Ilufte 
!^c>il!jiz!iinmci'Lur»jtiif v.'r^-eli. 
siitlere luitarrv^itiiei', 
neu. preisvort v>:rkuiife'i. 
^clr. Verv. 

»VVGGVGGVGGGGGVVGVV» 
X»ule 8p»rl»uck eevieii oli>e 
Kii85!j. Xui-.clii'iltcii unt. ''Kau. 
tinli« .11, (iie Verv^'. s>.M, 

K»ute kuck clc'i' I^lei^tii!^ Iir?. 
niliiic« .?>M> ^in'r. V'eiw. 

/^ltmotslle, xvic Kupfer 
l^rnli7.e. lZIoi k-nitt .1. 

Viöemiiek. Kornsi^evu 2.?. sM8 

lZirtvnpsi'rolle. 579 in', nnt 
I^äclob^tl'üumeii. uin 
pitrk. l^utüc. «u ver-
ksulen. ^(lr. Ver>v. bZb4 
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Kllrliclio. tiiclitixe keälvttSfln 
june. mit 
i^uclU Iie^iiere 
ri^'u. 2l. 
liitollixenteij t-'rjtuloln mit 
scliönen ^euLtti.'iseii '-ucin einv 
!>telle iil>» l^lleeerin xu ^'incr 
sltea krsnken Vsms licier 
tteri-n. I^eisebeLleiteria, Kin-
Uerki-ituleiii. XVjrt-icvuitcrin. 

lier H^uskruu ocler 
Ülinliclie!». ^uscluilten UlNcr 

ltii Vcrvv. 
b.Z40 

Vkeiluld 
««reiÄ« !̂ »i« 
tli« 

»u Heiner ffreu 
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Verllliulerin >vircl ÄUt^enom-
meu. ^iii^ukraken Llvvlln.'ikii 
IZ. (^iLLllAllUIuNL. sZ5b 
Line tüclitiLe ?»KIIlelInerin in. 
litNilerer l^rsxi^ vvirä Lc-jiicbt. 
^(lr. Verv^'. ,.?A7 

Witz und Humor 
Proguose. 

„Für W Dinar inonatlich können Sie bei 
mir jeden Tag die genaue Wettervor!;ersage 
erhalten?" — „Sie sind Mcleorolog?" ^ 
„^^eiti, aber Rheumatiker." 

e» l5t SU» Mmelnt. 
ii»ö lliven <Ier ^potkelter o6e? Dro^iit 

«mpkisklt! 

W I M  i M i l  K  M m  U » s ' !  

Klemer /Anzeiger 
^nssggon imiß »in6 A in Srivf» 

dvl?ulvg«n, lt» Äs ̂ 6ministrs«<)fi 
niviit in clei' ist» oi^igsn. 

Kspitalskrsitikor i^itlllbeiter 
iiif i^iö 
l<kimflÄLNl: vkili zic-
8uclit. V<,1l?ite !>icl>erlieit. clu 
pefZinnlicke ljeciin 

Xu^clii-iitoli erli'-tc» un
ter ^tren^' rc'ell« .in äiv Vci-> 
V^LltUllll. 

^rucin.KslZiivIn. iiervnrrsLen 
clez Ve8>ntekti<)n5mittel äer 
Nsrn>vek!e. milövrn öie 
äclnner^en beim Urinieren, 
verminäernK<!inflIj!<:ttil)nen bei 
T'riiiper-, eitrigen ^u?;ll>ll^. vei 
I^en k'Iulj cler k'^ulien. s'rnkits. 
titi!?. Hitriileiclen. ln.illcn /^po-
ttie!<en ZV vin. l)j->krc:ter 
versitncl ^potbeke t5Ium. 8u. 
I,k>ticll. 0clc)br. br. .?8^Z-ZI. lll. 
1934. 5950 

^nlelli« Vin .MM« 5uc»,t 
ätsstiitiNkestellter /uin Ksuv 
eines Nituses. ^c!r. Vsrvv. 

6262 

^ v«MAtt»oOvQ 
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mit eiiiriclttunL 
^eviLnet kür (^rei5lerei vcler 
Irltkik oäer für eiu s^iutvo-
bal,>i. jt.l /.u verkitulen. /^iiii. 
KoroSks !I. 

I-0lirlunUv ANS «utem Ullttiie 
unti mit ^'uten Lclml?eu>:niii. 
iien >virll sutsenoinnisn dei 
t'it. /^1i»rtin2 ^ StrsulZ. l^iospk,-
sliit 2. l^Z79 

Tu ysAHQiU 
ßGVGGGGGGGGGGGGGGGG 
^eltereii Lkepssr 5ucllt mlibl. 
Ammer lnüLlicbzt nnt Kiiclie. 
^nkebnte sn ciie Vervv. unter 
»StÄnäiL«. vZH2 

^eliöne veekvolinun»» Z!!mi-
wer unä Küclw. iiiliiL >iu ver
mieten. Krcevinit. 
vu lb. (,^49 

Lcilön mübiiertos Ämmvr. 
sonn- uncl Lti.'»sentiejtit:. billiL 
i:u verLeiicii j» cier.?nieli^nc)-
va ul. Verw. 

km «»I0hwi5v» «iilllt lll»« 

«ttmnlltli« UiIXAviIillM« 
?r»u T IlürTliek 6»i» 5ol>n «>v«s 

reicksn I^akril»»nt«n. ö«im Interview erlt!»rt« ;ie: »Li« 
kr»>i>n. «f»rum MMN I^»av ,tera6e mick erväl,It«? lek 'v»? 
8t«l»otvo1»tui im Küro »eine, V»t«r«. leb Irannte mir Icein« 
t»ur»a k(l«l^er H>si« «ll »a6«r«a ^ääcken »eioer 
ö«ll»nnt»elH»lt. »d«? ivl, v«rHv«i>6»t» immer i^rüsst« Lorzlsit 
»ut m»la« kl»ut. k»t mlr ioe<vi»vl,en !z««tsn6en. 
ä»»« »« m»ii> «ma6ervoller ^eint v«r, «lurek «loa iek ii^nl 
»u«r«t »uktlel. leli verven«!e immer ?o1»»lon !i»utn»krung. 
»m 'I'»^e «lie veisse unil rur «lie rossksri»!!!» L» i»t 
einkeeli v»rblükkenck velck un^deure Verbesserung «le» 
^itzeeliea» »i» in nur vsnijjen ?»lien Icl, zverä« 

»i«« »v^«r» Lreme t»t»r»uekea.« 
Di» weisse, kettkrei« Lreme ?olt»loa ll»utn»1iruali entkLit 

reine« Oliveoäl uii6 8»I^n«. Diese keatsnäteile <lrin>Zev tiet 
in «Ii« ?or«n ein vn^ »ntl«rn»n Unreinilllt«iten 6ie von 
V/»,,er un6 8«jie »»e errsiekt ver^en. I^ttezser. erveiterte 
?or»a un6 »ll« »n^ere« l'eintleliler veriekvinäsn r»«ck. Di« 
ll»ut «^ir«I krisel». r»rt un^ Irl»r. 

?ur LntternunS von Balten ^ekr»ue>»en 8i« 6ie ro«»l»r1>i^« 
(?r»»» ^olceloa »Aioe«I« tl»utn»t»ruaz, 6ie eriteunliek« Lr» 
kiniluaß <le» ??ok. Or. 5tei«ll»l von 6er Vl^ieaer Universität 

,1«^« «!ie»«r üeituns i«»nn nun 
»in l.uxu» 8eliünl»«it»»iie^el»ea «rlisltea, <!»» Lreme 1'ol<alon 
lro»»l»r1)iZ lin6 v«lz»l un6 »uvti versek!«6ea» ^u»ne«n vov 
l'ttltelon?u6er entlitllt. 8en6en 8ie Din ?.»- in I^!»r1ten ttlr 
?orto. Verp»el»un>l«» "n6 «inittlse 8pe««n en klinl«o l^sver 
i <Iruj, ^dteilun^ 12»»-? ?rsi1<» i,l 5 

^in- näer /.x^eiliettiee'; /Im
mer parkniil^e ^olort -»küuse. 
tieii. >Xnir. Verv. tiZ<,9 

^l)kl. ?tmmer. sefluriei't. dei 
einer >Vit>vo 5vwrt 
den. ^(ir. Verw. <'37l 

!>elir Lut erltaltener. motlern. 
>veilZer KlnilerveUen /.;« ver-
Kaulen. i!rinj!ikei-iz trL S. ^'r. 2 

b.?44 
Klnllorvsson. fiid.t neu. liilli« 

verkauien. t^udcovu ^ 
^lelje. 

^linmijklv nlit ? pasr XVuI-
iivn, 2 42er .steinen. tüL-
licit im Letriel?. verkuult >ve-
Ken ^lter«. Ln^Iel- mlin, Kuiinit 
!?SV5l<S I?»lMviNÄ. liZZI 
SlnTor.^jikmssctiine un,^ ein 
(^ritmmnpIiOn. last neu, Lu ver 
liiiulen. /^iiistrnva Z-l. Nol. 

s,.^59 

>Vnl,nun>r. 2 Z^illnner, l Kü-
e!ie uitä ^utietivr. /u veiinie-
ten. iVisribvr. franicopÄNuvs 

0Z47 
Lclwne reine /H^vi/immer. 
vollnu»«. pijrkeltiert. elektr. 
l^ielit. Speise, enxl- ixt 
ÄN nur kincleiloses l'IIiLfl.liir 
mit l. .lull xn vermiet'^n. ^a-
riit, (^c>.^pc)^vetii!ia IZ. bZ4li 

^olinunU nnt 2 ^inmiern uncl 
Küclie /u vermieten. Üolien-
kovA 4. diovs Vit«. vZ5V 

!^Llu)ne neurenovierte Villvn. 
voknuai mit s)I?8tLi,rten t>e-
7.ielchar. küro »I?api6«, (wi'pn 
slia 28. 

für lnrclan-l^itterxvas^Sl'-Ver' 
kiint LLLev I'rs'vi^lnn lienlitizt 
siliert l?us>p. lZeotlrscj. Ki.e? 
/Nil'ajlovii lt,. 

Veäenket cter 
^ntitudsrkulosenNx» k 

Lcilön inötil. sonnitiei; Limmer 
nnt »cler oltne Verflüesnni: 
l'irt ^u vermieten. tjzü>^/.jln-
mcrbenül/iunt:. ^är. Vsr^v. 

LlZnn^eitiLe /veieimmvr^vol,. 
nun« mit k^Acleiliuni ^u-
iiLliüi', -tbee8clilc>k>5en, init 1. 
luli ^u vermieten. lZetNilVi'iiit 
27. bZbl 

Kleines Ammer itn einen 
tterin ^u vermieten. ^niruLen 
Ver>v. üZliN 

Hilrte. tlut eriiktltenv site 5^«-
kvl u»icl Diverse«; LüNiitiL üu 
verkaufe»!, ^nir. tluusver^ul-
tun« l^u-^ka L. lZ tselicli ub 
lS vtir. kZ5si 

I-oltsl iiit svlort?u vermieten. 
^Iok>unllrl>va 81. ^,248 
l-vltsl LNLii für Kanzilej .«iv-
Lleicll ^u vermieten. Vetrinj-
sks I?^. 6Z7li 

!^tiitt iccler lie'isincieren ^nz:eixz. 

tten» untl >Vi>n«!s Klrcl^teLliiief xekeii «... 
eigenen, im !>i!tinen siier Ver'.^zn^teii 
lallen freunllen unci Kelianiiten tietlictlukl 
k^acliricln vc»n .-X!?Ict?cn ilirc.»^ iunie^lLelieliten 
Vaters, l^rncier^ uncl Onkels, cie» llerrn 

^veiciicr Sonntiie, clen Z. !uni 19.^4 um 1s Ultr. 
iiscli kurz^ein l^eiäcn. im 7i). I^eden;.i,Zliro^ 
vef>.elien mit clen KI. 8te,ke53kriZmenteii> 
"-unil im Herrn enti;>.:lilitken i.'.t. 

l)Z?i I^eiclieniiLLtinLnis äes teuien O^Iiili-
LL.'.cliiecleiien kinciet l.lien!;t!ij!:. clen ö. ^uin 
»I» lli l^Iir. von cler l.eiclienlislie cleti 
l rieclimfes in potn-e^ie Zii?i 

l)ie Iii. 8celc!luncii!;c' >vir^ 
l>. ^uiii unl 7 l.^lii' in cler ^t. .'^^.l^a.<'^n:».I'iui r-
liirclie «ele'ieii ^veiclen. 

/^«ribnr. den 4. .Imi! IV.^4. 5,.^54 

Li^vkretlolileur siir «ii« k-6«ktioo ver.lltvortliet.! V60 ... Vrucl« ,l-r »I^.rii^orsk. ,i«I««rns« in Al.rilior. 
virektor 8t»olio l^LlLl.^. — Lvirie ^vliukelt iu I^lerilior. 

I'iir llcu l^ler»u»^elicl uiui il«» 


